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krschrint tkglich mit An »« ah« e
Eony - „ nd Feiertags und kostet
in Karlsruhe in'S .HciuS gebracht
vierteljährlich 2 Mk . 60 Pfg .
( monatlich 55 Pfg . , wenn in
vcr Expedition oder in den Agcn-
tnreu abgeholt ) , durch die Post
bezogen vierteljährlich 3 Mk.
2öPfg ., mit Bestellgeld 3 Mk. 65 Pfg .

Bestellungen werden jederzeit
entgegeugenommen.

Ifsä "
Post - Zeitung? - Liste 798.

/ Samstags - Beilage :
Das illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Sterne und Wkurnen".
Dienstag, de« 21 . April

A u z e i g e ii : Die sechsspaltige Petit «
zcile oder deren Raum 20 Pfg .,
Neklaiiieu 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechenderNabatt .
Inserate nehmen anher der Expe¬
dition alle Annoncen - Bureau an.

r Redaktion und Expedition ;

Telefon - Anschluß - Nr. 535 . Adlerstraße Nr. 42 in Karlsruhe.

1903 +

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 20 . April.

^ Lvaugelische Geistliche im Reichstag.
0 V

" « « W dm „ politischen Bankerott in Sachsen " ,
>

' dav' Durcheinander und die Verlegenheiten im
Artigen Kartell beleuchtenden Artikel eines sächsischen
- aiwnallcheralen in der „Nat .-Ztg .

" wird n . a . auchuart, wie die A n t i s e m i t c n dazu kommen , für
1 „ unbedingte Notwendigkeit" der Entsendung

« naiinhafter Vertreter des geistlichen Standes ans
■V

l1 ' 1 evangelischen Sachsen" nach Berlin einzutreton.
Danach befanden sich die. Antisemiten in dem Wahl-

^ resden - Altstadt . der ihnen durch das
zugesprochen ivar , in größter Verlegenheit um' En Kandidaten . Ueberalt hatten sie sich Körbe ge-

? 1° da st sie schon im Begriffe waren , die Ernenn -
' des Kandidaten den Konservativen zu überlassen ,
. .̂ / '" niesen sie endlich ans den bis dahin politifch
u wekannten Archivdiakvnus Reich e l, der einige

. ongeljsch ? Arbeitervereine leite, „klm aber der Sache
m Mäntelchen ninzubängen.

" hätten die Antisemiten
.
'i' einer öfsentlichen Erklärung das fast gänzliche
'Ä' len evangelischer Geistlicher im Reichstag als eine
Schädigung des evangelischen Gloubens " bezeichnet,

dieser Erklärung wird , wie rmserc Leser schon
besonders auch auf die „ Geneigtheit der

^^chsrcgierung. der Aufhebung des 8 2 des Jesuiten-
pMches zuznstimmen, " veriviesen . Also die I e -
s " 1 1 c ii a ii g st und die k v u f e s s i o n e l l e V e r-
«4 ^ u

.! ' st sollen den Antisemiten bei den Wahlen als
^ wigbiigcl dienen , um in den Sattel zu kommen !
jV

1* hindert die Antisemiten in katholischen
^ Ostkildcn natürlich nicht , sich als wärinste Freundeoeo koiisessionellen Friedens anfznspielen und sogarwr die Jesuiten eine Lanze einzulegen. „Bald so,i'a o so — wie' s trefft ! " tlebrigens verhöhnt die
„ Rat . Ztg .

" die Dresdener Antisemiten noch , weil sie’mi' evangelische L a ii d e s k o n s i st o rin m ersuchtHuben , die Gene li in i g u n g zur Annahme solcher
geistttäien Kandidaturen anssprechen zu wollen : „Da?
Landeskonsistorinm hat wirklich geruht , diese uachge-
Nichte Genehmigung zu erteilen, statt einfach auf die
Neichsverfassung zu verweisen . Ein solcher Kandidat ,
ln dessen Interesse erst eine Rückendeckung
! ’ ach o & e n erforderlich war, soll daun ein „mann -
uas -ox Vertreter " des Volkes werden ! " Bei dieser
welegouheit müssen wir uniern Lesern leider die Mit-
^ " " ng »rachen . vast Herr M e y e r v o n Z w i ck a u,
^ ch'eriniendeiit und „Doktor der Los von Rom-
^ «vegung "

, die ihm (von wem? ) angctrageue Kan-
^watnr a b g e l e h ii t hat . „Mau" erwägt jetzt , so
^ richtet die „Deutsche Tagesztg .

"
, die Ausstellung

Liner Arbeiterkaudidatur . Arbeiter im Reichstage, die
ICt ,V-’ Sozialdemokraten sind, werden uns immer will-
oniineu sein , aber in diesem Falle hätten wir doch

swber Herrn Superinteiideut Meyer als Vertreter von
Zwickau begrüßt . Vielleicht läßt er sich ,mchträgsich"E'ch enveichen , zumal nachdem sein Freund Hoens-
-t' i-aerl, keine Aussicht mehr zu haben scheint, im Reichö-
wge dos „ evangelische Deutschtum " zu retten.

Marti «» ko »»tra Hoensbroech .
. Tie „Tägliche Rundschau"

, deren Redaktion zeit¬
weise von dem Ersesuitm Paul Hoensbroech geleitet" iirde . ist sehr entrüstet darüber , daß die Kartett-witeie » MI 2 ^ . sächsischen Wahlkreise dem Grafenvoensbrocch den RegierungSrat Martin ans dem
■ii -CfT' 1! v , Auuern gegenübergestellt habe » . Auchttagt daher, ähnlich wie Herr Oertel in seinem Frei-

<5 Du sollst nicht falsch schwören .
Erzählung von M . Wimmer .

- ^Nachdruck ttcvOotcn .)

« (h r t,5c^ en Herr Dechant," sprach Margareth,
■Scif .i

lc C
r-Cn letzten Windeln und Röchcken im

Hcnn
'
;
11 - *Lr onsgeschweift hatte, während der am

j„ ( ^ lltzende Pfarrer mit der Zwinge seines Stockes
Erbest ^ ,c ^ ü "'te ; „ verzeihen Sie , ivenn ich meine
so vollends bee' iidige , aber Hochmiirden , der Sie
wir l, !̂ wissen es wobt, daß arme Leute wie

Minute ihrer Zeit benutzen müssen , lleber-
Tejf die Zeit und mein Knabe must morgen
wiiie ansgestattct werden ; ich will nicht , dast
■ySoct'iminder weis; sei , als daS Ehorhemd Euer

Er darf seinem Tanspaten keine
i»„,

'
• "kochen, denn Dank Ihrer Güte haben lvir

ii-go,, ^
"^)! ' Wiewohl sich jederniann bisher nnter

einem Borwande iveigertc , diese heilige
W ;. c bei uns zu üben . Sic aber, hochwür -
w 'eG tr ' ^ei‘ Sie nns schon so viele Wohltaten er-
l'iijl .

' ! . -Zben , sprachen : „Die so lange bei dem Kind
Astert ^blchobenc Taufe darf nicht noch länger ver-
iiiih ^ , )verden . ich werde einen Taufpaten besorgen, "
siis^ ' itthaben redlich Wort gehalten ; denn einen so

■- 1 Voten, wie des gnädigsten Herrn Grafen
wi>g ^ !. llter zn erbalten , hätten wir nie zu 'hoffen ge-
^er

'

Pl^ " icht weiter davon, Margareth," erwiderte
CCcr, „ ich habe getan, was in meinen Kräften

nur, Euer Hochwürden meinen Dank
dafür abstatten zu köiincii, aber ich will

- '"Oe - . » meinem Gebete an nieinen Schutz -
^ wifiM ! ; ach, wenn Sie wüssten , wie sehr'

^ ie solo ' tcu*' " ob wie sclir ich mein Kind liebe !
wie s. gN ) nur sehen, wie es mir entgegenlächclt und
t - ' Hier i^ ^ ? ' ch answächst.

"
«Mil », . 'chuttelte Margareth den weihen Seifen -
N.

d ihren Fingern ab , trocknete sich die Hände
Weg» I in dem Weidenkorbe , der dem Knäblein zur
Allste ^ nte. Sie hob das Kind heraus und über-^ mit Liebkosuugm.

besorge
Lirtt tisasim I

berger Wahlkreise , über „ Quertreibereien" und er¬
klärt : „Die Kreise , die Herrn Grasen Hoensbroech
als Kandidaten anfgestellt haben , insbesonderc me
evangelischen Arbeitervereine (d . h . die Pastoren , vre
an deren Spille stehen !) , halten an dieser
Kandidatur u n b e d i n g t f e st und gehen
mit guter Hoffnung in deii Wahlkanipf.

" Die „Tagt.
Rnndschan" sucht die Kandidatnr Vtartin besonders
dadurch bei den sächsischen Protestanten anzuschwärzen ,
das; sie behauptet, sie habe ihren llrsprnng in Riick -
sichtcn teils auf sogenannte „ höchste Stellen"

, teils
ans daß Zentrum . Dazu bemerkt die laudbündlerische
„Deutsche Tageszcituug " : „Wir, die wir über die Ent¬
stehung der Kandidatur einigermasteu gut miterrichtet
sind, kömieil die „Tägl . Ruiidschan " vollkommen be¬
ruhigen . Weder die sogenannten höchsten Siesten
noch das 'Zentrum haben mit der Kandidatnr auch
nur das Geringste gemein . Die Anreglmg erfolgte
Von einer ganz anderen Seit e .

"
Präsident Loubet — gegen die Ordenshetze !

Präsident Lonbek hat in O r a n (Algier) in Er-
wideriliig ans cineil Trintspruch , der nahegelegenen
Strafkolonie Lanibessa gedenkend , die Aeusterilng ge¬
tan : „ Die ersten Pioiliere Algiers waren politische
Verbaniitc . Das Glück, welches sie hierher getragen,
bedeutet das V e r d a m m u n g s u r t e i l f ii r
die Urheber der V e r d a m m n n g . Setzen
wir doch besser n i e in a n d auf die P r o-
s k r i p t i o n s l i st e , der Bruder soll den Vnider
nicht verleugneii. " Ob beabsichtigt oder nicht, dieses
Wort bildet das schärfste Verdammmigsiirteil über
die Urheber der gegenwärtigen Ordenshetze!

Deutschland.
Berlin , 18. April.

— Das K a i s e r P a a r besuchte gestern den Vor-
tragabend der deutschen O r i e n t g e s e l l -
s ch a f t, um den Schtlderungeu des Professors
Delitzsch über seine babylonische Reise beizu -
wöhnen. Rach dem Vortrag empfingen die Herr¬
schaften den Professor Delitzsch in der Hofloge mid
gaben ihrer Aiier'keiinnng über den Vortrag Ansdriick .

▲ Rochinals die Kandidatnr Hoensbroech .
Unsere Vermutung , dast diese Kandidatur im Reichen¬
berger Kreise auf einige Pastoren vom Evangelischen
Bunde zurilckzuführen sei , lvird jetzt bestätigt. Sie wird
ja nun wohl abgetan sein , nacht-em die Kartellparteien
den Regiermigsrat Martin uns dem Reichsamt des
Innern ausgestellt haben. Martin wird aber neuerdings
nicht als Konservativer , sondern als Rationalliberaler
bezeichnet . Das ganze Ergebnis '»er Kandidatur Hoens¬
broech ist also schließlich nur dies, daß die Konservativen,denen nach dem Kartellvertrage in jenem Wahlkreise das
Vorschlagsrecht znstand, von den illationalliberalcn hmauS-
manövriert wurden .

Stuttgart , 17 . April. Der Neckar soll von
Mannheim zirnäckstt bis Heilbrontt kanalisiert
werden ; die Fortsetzung ist gedacht bis nach Estlingen.
In den letzten Etatsdebatten hat bann der Minister
des Innern v . Pischek ein noch weit kühneres Projekt
entwickelt : der dleckarkanal soll durch die Reins weiter-
geführt lverden, vorbei an Gmünd und Aalen und in
die Donau bei Lauingen einmünden : ja ec hat diese
Rhein- Donau -Verbindung als die günstigere gegen¬über den bayerisch,en Plänen Rtainz -Bamberg -Donan
bezeichnet, da dieser Kanal wesentlich kürzer sei ; doch
hat dieses Projekt vorerst noch zwei gewaltige Hinder¬
nisse zu übersteigen: weder Baden noch Bayern habeil

„Da sehen Euer Hochwürden einmal, " sagte sie, mit
dem Knäblein ans dem Arm , das deni Pfarrer lächelnd
die Händchen entgegenstreckte , sich dem Geistlichen
nähernd , „ ist das nicht ein prächtiger Bub ' ? ach , wie
lieb Hab '

ich ihn doch ! " Und die Hütte erschallte aufs
nene von den glühenden Küssen, mit denen sie ihr
Kind bedeckte .

Als endlich die Liebkosungen ein Ende genommen,
sie den Knaben wieder in seinen Korb gelegt und zu
ihrer Arbeit zurückgetehrt war , sagte sie, sich zu dem
Pfarrherrii wendend : „Wir werden ihn sorgfältig er¬
ziehen , ihn zur Gottesfurcht und Arbeit auhalten , und
wofern der Himmel mir mrd meinem Jakob Leben und
Gesundheit schenkt , so wollen wir früh und spät nn-
verdrossen arbeiten, dast nnserm Kinde etwas erspart
werde, damit es nicht blutarm bleibe , als wir .

"
„ lind doch, " sprach der Geistliche, „ seht Ihr so zu-

frieden aus .
"

„Ja , ja , ich bin glücklich , wenn ich mein Kind an¬
sehe , und gäbe es nicht so gar harte Arbeit , so hätte
ich mich wahrlich über nichts zu beklagen, "

- „ Jüget Euch in Euer Schicksal, " erwiderte der
Pfarrer , „denn jedermann must sein Kreuz auf sich
nehmen und es tragen . Man must in Ergebung
dulden und arbeiten , denil der Zweig des Feigen¬
baumes, der keine Früchte trägt, wird anssterben.
Aber der morgende Tag, meine Tochter , soll für Euch
ein Tag des Festes sein, wo Ihr einmal alle Euere
Mühen und Sorgen vergessen sollt . Ans mein Für¬
wort sendet Euch hier durch mich die gnädige Frau
Gräfin diesen kleinen Beitrag zu der Feier des
morgigen Festtages, damit Ihr denselben init Euren
Frennden fröhlich verlebeir mögt.

"
„Riir diese zlvaiizig Gulden ? " rief Margareth

sreiidetriinken ans . „ Da will ich doch auch gleich eine
hübsche Wiege für mein Kind kaufen ! " Sich aber
gleichsam vorwerfend, dast sic der mütterlichen Eitel¬
keit nachgegeben habe, bevor sie noch an ihre Wohl¬
täterin gedacht, unterbrach sie sich selbst. „Die edle
Frau ! " fuhr sie fort ; „wie sehr ist sie doch jederzeit
bereit. Gute ? zu tuii ! Möge Gott die Wünsche er¬
hören, die wir für sie hegen und mögen unsere
Segensbitten bei dem Allmächtigen sie und ihre Nach¬

sich für dasselbe erklärt . Znnüchst soll nun die Teil¬
strecke Mannheim -'Hc

'llbroiin zur Ausführung ge¬
langen mit einem Aufwand von 40 Millionen . Die
in Betracht kommenden badischen Handelskammern
haben sich günstig hierzu gestellt ; nur die Stadtvcr-
waltniig Heidelberg lehnte ab . In , Württemberg
herrscht nicht überall Begeisterung für diese Kanal¬
politik : Großindustrielle ilnd Großhandel sind für
diese, da sie billigere Köhlen zu erhalten hoffen . Auf
der andern Seite, namentlich in den Kreisen des Zen¬
trums, weist man der „Köln . Volksztg.

" zufolge da¬
rauf hin , dast dieser Kanal kaum das Land berühre
nnd nur dem Neckarkreis 'Nlttzen bringe . Ferner wird
betont, dast die Kanäle im allgemeineil sehr erhebliche
Zuschüsse fordern ; im Interesse der ausgleichenden
Gerechtigkeit liege es deshalb, dast mit der Neckar¬
kanalisation Koinpensationsprojekte für ,

andere Lan-
desteile verbunden sein i» id daß die beteiligten Kreise
selbst zu den Kosten der Kanalisation beitragen
müßten : im Eisenbahnbail hätten ja die Gemeinden
sämtliche Grllnderwerbilngskösterr zit tragen . Die
freihändlerische Presse versuchte dieser Tage , mit einem
Schreckschuß in diese dlngelegenheit ein rascheres
Tempo zu bringen . Eiir volksparteilicher Jiigeuieur,
der schon oft in Verkehrspolitik machte, will eine eng¬
lische Gesellschaft kennen , die sofort den Kanal bauen
würde , wenn sie die Konzession erhält . Wir machen
unser Fragezeichen hinter diese Meldung . Zunächst
hängt alles davon ab, ob Baden mit der Kanalisation
einverstanden ist nnd wie die Kosten für diese verteilt
werden.

Ausland »
Paris , 18 . April . Wie die Agentur Havas er¬

gänzend meldet, ist die Meldung aus Santo
D o nt i n g o über die Verständigniig zivischen der Re-
gieritiig der Dominikanischen Republik und den Aust
ständischen bereits am 10 . , nicht erst am 18 . Aprist
von dort abgegangen. Eine weitere, keine» Tagesver¬
merk tragende, aber ivahrscheinlich später abgesandte
Depesche besagt , die Anfständischen hätten die tleber-
gabe zu den von ihren Führern angenomnienen Be¬
dingungen verweigert . Darauf bätten sich diese vom
KriegSausschilß zurückgezogen , und der Kampf sei fort¬
gesetzt worden.

Paris , 18 . April. Der Erzbischof von Paris richtete
an den Äsiinisterpräsidente » ein Schreiben , in welchem
er gegen dessen Verbot betreffend die Kirchenpredigten
der Kongreganisten protestiert, da ditrch diese Maß¬
nahme die Betwmkimgstwŝ GKvissens der Katholiken
und die Vernichtung der Religion in Frankreich er¬
strebt werde. Der Polizeipräfekt ließ heute die .Kapellen
mehrerer Koiigreganisien sperren. — Wie ausGrenoble gemeldet wird, erklärte der Prior des
Karkhäuserklosters dem Polizeikommissür, welcher sest-
stellen wollte, ob die Mönche dem Befehl, das Kloster
zu verlassen , nachgekommen seien, er werde nicht gehen
und envarte seine Eiltfernnng durch M i l i t ä r . Der
Kommissär erstattete dem Präfekten Bericht. Von
Grenoble sollen heute Truppen nach St . Lau -
r e n t abgehen , uin ellvaigen R u h e st ö r u u g e n
bei Ausweisung der Karthäuser vorzubeugeu. Die ge¬
samte französische Presse beschäftigte sich heute ein¬
gehend mit den anscheinend gegen die Karthäuser ver¬
übten E r p r e s s u n g s v e r s n ch e n . Die radikalen
Blätter sprechen die Ueberzeugung aus , daß inan es
mit einem gehässigen Racheakt der Karthäuser ( ! ?)
zn tilil habe , der allerdings sein Ziel verfchlen werde.
Im Justizpalast war göstern das Gerücht verbreitet,
daß der Beamte, der von den Karthäusern angeblich
kommen und das ganze hochgräftiche Hans ewig
schützen und bewahren.

"
In diesem Augenblicke öffnete sich die Türe der

Hütte und herein trat Georg Tannhällser , der Wild-
meister des Grasen Fürstenberg . Nachdem er der
Margareth einen guten Tag gewünscht , den Pfarrer
ehrerbietig gegrüßt , dann seinen Hut weggelegt nnd
sein Gewehr vorsichtig in eine Ecke gelehnt, entschul¬
digte er sich , daß er noch so spat mit vorspreche , um
nach seinem künftigen Paten zn sehen und die Frau
Gevatterin zu begrüßen.

„Aber seht, " sagte er, „ da sind die gottlosen Wild¬
schützen , denen ich schon einen halben Tag lang Nach¬
folge , Schuld daran . Kaum hatte ich meinen Weg
nach dem Walde voii Großheim genomiiien , so durch¬
zogen sie schon die Strecke hinter meinem Rücken ; , aber
ich hielt sie beständig in Atem und zwar so scharf, daß
sie nicht einmal so viel Zeit hatten , ihre Schlingenaus den Wildhöhlen zn holen . Es scheinen kühne und
gewandte Leute zu sein ; der Oberjäger scheut sich nicht
im inindesten und doch ist es ihm erst vor zwei Mo¬
naten geliingen, einen von ihnen, wahrscheinlich den
schlechtesten und dümmsten, zu erwischen, der natürlich
in den Kerker gewandert ist. Indessen mögen sie ans
ihrer Hut sein , damit ich nicht eines von ihnen hab¬
haft werde . . . und ich werde es gewiß , so wahr ich
Georg Tannhänser heiße , und zwar noch diesen
Abend . Sie haben mich das Revier verlassen sehen
und vermuten güvist nicht, dast ickj noch einmal znrück-
kehre ; wahrscheinlich wenden sie sich noch einmal zur
Wildhöhle, um die Rückkehr des Fretttviesels abzu -
warten , das sie hiiieiiigelassen , haben . Mittlerweile
treibe ich die Bauern des Dorfes auf , wir umzingeln
das Revier nnd sie sollen von Glück sage» , ivenn auch
nur einer von ihnen entkommt .

"
„Mein Gott , mein Gott ! Herr Wildmeister, Sie

werden doch dies nicht ttin .
" sagte die arme Rkarga-

reth , ganz blaß »nd zitternd , während der Wildmeister
sich froljlockeiid die Hände rieb, als freue er sich schon
nn Voraus über den glücklichen Erfolg seiner Kriegs¬
list . „Sie werden so vielen armen Leuten doch nicht
so hart begegnen ? Denken Sie , wie grausam es wäre,
ein Kind seines Vaters zu berauben. Ach ! nein, Herr

zwei Millioneri für eine radikale ParlamentSgrnPpe
verlangt habe , der Schwiegersohn des Handesmini-
sters Trouillot, Kammcrdirektor Saint , ist . Tronillol
erklärte einem Berichterstatter, dies sei eine niedrige
Verdächtignng. Saint sei seit einem Jahre überhaupt
nicht im Departement Jsere gewesen . Die vom Mini
sterinnl angeordnete gerichtliche Untersuchung wcrdc
die Haltlosigkeit auch dieser Verleunidung beweise,«,Es heißt, der nationalistische DePritierte von Grenobi<
werde znrücktreten und der Eheflvdakteur Besson voni
Petit TanPhinoiS sich nnr das Niandat bewei'ben . um
die ganze Erpressnngsangelegenheit in der Kamnier
zur Sprache zu bringen .

Petersburg , 18 . April. Wie die „llloivoje
Wrcmja " meldet, hat der Kaiser der Familie des
im Dieitste zrl Mitrowitza venvundeten und den Mun
den erlegenen Konsuls S t s ch e r b i n a ein Geschent
von 10 000 Rubeln gemacht . DaS Ministerinm des
Answärtigen ciitsandte den Kammerherrn Seergelow
nach Tschernigow , um einen Kranz am Sarge Stscher^
binas iiiederzlllcgen.

Rom, 18 . April. Gestern Nachmittag war bei dem
d e u t s ch e n B o t s ch a f t e r ein Empfang , zu dem
sich die deutschen Abgeordneten des landwirtschaftlichen
Kongresses mit ihren Danien , sowie zahlreiche sich zur
Zeit hier anfhaltende Deutsche einfanden. — Dir
„Capitale " meldet, dast der Minister des Auswärtigen
Prinetti , welcher heute Vormittag eine Unter
redilng init dem Ministerpräsidenten Zanardelli ge¬
habt, sich entschlossen habe , z u r ü ck z u t r e t e u, um
seine ttlesundheit zu fösiigeu .

Madrid, 17 . April . Ministerpräsident Silvela er¬
klärte einem Berichterstatter, die spanische Re¬
gierung sei verpflichtet , in der marokka¬
nischen Angelegenheit die str c n g ste Ne u-
t r a l i t ä t zn wahren . Da Bu Hamara Herr der
Umgebung von Melitta geivortten sei, müsse die Re
giernng den Dienst an den Zollerhebungsstellen ein -
stellcii.

' Die Aufständische » bewahrteir den Spaniern
gegenüber eine Haltung , gegen die nichts einznwenden
sei ; sie achteten aufs peinlichste das spanische Gebiet.Oran (Algerien ) , 18 . April. Ans dem ihm zn
Ehren gestern Abend veranstalteten Bankett hielt
Präsident Lonbet in Beanttvortnng eines ans ihn
ansgebrachten Trintsprnches eine Rede , in der er zn
nächst daran erinnerte , dast die ersten Kolonisatoren
Orans Prostripierte des Kaiserreiches gewesen seien
Es gäbe kein besseres Saatgut , als das Prostripierl
bildeten. Es sei ihm von den fremden Mächten eii
Kiindgebilng zuteil geivorden , deren kiese Bedentnn
von aller Welt verstanden wird . Diese Kuiidgeblini,
bestehe in der Anwesenheit des von ;>insttand, der ver
bündeten und befreundeten Nation , entsandten Ge
schwaders , in der Anwesenheit des Geschwaders , das
England entsandte, dessen Herrsck '̂ r in zwei Wochen
der Gast Franrreichs sein werde, in der Anwesenheitdes von Jtatien , nnserm tXachbarn nnd Freunde , ab-
geschickteii ( Geschwaders und in der 'Aiiwesenbeit der
Geschwader Spaniens und Portugals , deren Znneig
ung sich jeden Tag befestige und lebhafter und wärmer
werde.

Sidi -bel-Abbes (Algerien ) , 18 . April . Präsiden !
Loubet ist heute Vormittag hier eingetrossen.

Tanger, 18. April. 8(ach den mntcfteii Berichten
ans Fez herrscht dort die größte Erregnug wegen des
Gerüchts, daß eine große Streitmacht unter Führung
Bn Hamaras selbst auf die Stadt anrncle. N'ack
der „Morning Post " verlautet hier , daß die Grenz
stadt U d j d a von Bu Hamara e i n g e ii o m m e >
worden ist . Die Besatzung habe sich ans fran

Wildmeister, so hart werde» Sie nicht sein . Sie haben
kein so böses Herz !"

In de » wehmütig sehnsuchtsvollen Blicken , welchc
Margareth auf ihr Kind und ailf die Hiittenriire -ab
wechselnd richtete , hätte selbst der beschränkteste Zn
schauer lesen tonnen : - - „ Ach , ivenn nur der Vatei
meines jlindeS zurück wäre ! wenn ich ihn mir voi
der ihm bcvorstehenden Gefahr warnen könnte ! " -
Und mit diesen Gedanke» im vollen Einklänge stevend .
wiederholte der Rttuid des armen Weibes stotternd :
„Ein Kind seines Vaters berauben ! ach , Herr Wild
meister , das werden Sie doch nicht tun !"

„Im Gegenteil," erwiderte dieser , „ man darf teil
Mitleid haben mit solchen Bösewichten , welche nnseiWild vernichten : ich würde selbst meines Bruders
nicht schonen, wenn ich ihn dabei träfe .

"
(Schluß folgt .)

Kirchliche Nachrichten.
— Bus dem Vatikan. Am letzten Dienstag empfing

der hl . Vater einen von Eisenlmhndirektor Freiherr von
Jngenhäff geleiteten Pilgcrzng aus Linz a . D . sowie eine
große Anzahl Deputationen nnd hervorragender Person
lichkeiten. AuZ erstcren Heven wir hervor eine solche der
theologischen Fakultät in Innsbruck , des Glimnasinms znSt . Stanislauö , des Instituts Lavalle in Paris . Unter
den sonstigen Persönlichkeiicn wurden durch Ansprachen be
sonders • ausgezeichnet der österreichische Feidmarschakl
Leutnant p . Pohl , der Oberbürgermeister von Düsseldorf.
Geheimer Rat Marx , Dr . Jockmer aus München ii . a . —
Am gleichen Tage empfing der Papst den Herzog P a n I
von M c ck l e n b u r g -S ch w c r i : i , das Haupt

’
der la

tholischcn Linie des Hauses Mecklenburg - Schwerin. Der
hohe Herr , lvclcher seiner katholischen Ueberzeugung dao
Snccessionsrecht auf den mecklenburgischen Thron opfern
mußte, trug Zivilkleidung mit dem blauen Bande , deö
Grciscnordens . Den Herzog begleiteten sein Sohn, Herzog
Paul Friedrich, kaiserlich deutscher Leutnant zur See , und
seine Tochter Marie Antoinette sowie Adjutant v . Bitten
dorf . Die Audienz, welche int Thronsaal statrfand
dauerte zirka eine halbe Stunde. Der Herzog bewohnt dic
prachtvolle , auf der Höhe des JaniluluS gelogene Villa
Nicdici , im Volksmund VaScello genannt , welchc in der Be¬
lagerung Roms 1819 eine große Rolle spielte .

Zum Besuche des Ka i s e r s Wilhelm werden auch
im Vatikan allerlei Vorbereitungen getroffen. Nicht nur



; 8 sische 8 Gebiet zurückgezogen . — Der Sohn des
siesigen deutschen Vizetonjuls Forde wurde in
rscmel -Kebir , wo er Verwandte besuchte , von einem
Ireitsüchtigen Berber durch einen Schuß in die
örust lebensgefährlich verwundet .

Ncw -Vork , 18 . April . Einem Telegramm aus
Villemstad (Curacao ) zufolge berichten venezolanische
Aufständische , sie hätten nach einem Siege Uber die
.itegierungstruppen Coro besetzt .

Washington , 18 . April . Das europäische , nach den
Azoren gehende Uebungsgeschwader der Vereinigten
Staaten wird in Marseille den neuen Befehlshaber
r nral Cotton an Bord nehmen und den Präsidenten
^ vubet bei seiner Rückkehr von Tunis begleiten .

Santo Domingo (Insel Haiti ) , 18 . April . Den
liertretern der fremden Mächte ist es gelungen , eine
Verständigung zwischen der Negierung und den
lufständischen zu erzielen . Das Protokoll wird heute
interzeichnet .

Caracas , 18 . April . 3000 Aufständische
mter Führung Rolandos wurden nach zehntägiger
Verfolgung von den Regierungstruppen - er «
sprengt . Unter den Gefangenen befindet sich Gene¬
ckt Ortega Martinez . — Die Ueberweisung der im
Protokoll festgesetzten dritten Zahlung ist heute durch
Vermittelung des Vertreters der Bank von England
,'rfolgt .

Maden .
Die Großh . Zolldirektion hat unterm 28 . März d . I .

en Buchhalter Wilhelm Steitzguth hier zum Haupt --
leucramte Freiburg und unterm 7 . d . M . den Buchhalter
2 ch i n d l e r in Baden zum Hauptsteueramt hier versetzt.

Karlsruhe , 18. April . Zu den nieist e-
rauckten Schlagworten gehört heutzutage unstreiti >

ns Wort von der „Jntereisenvoiiiik " . Auf
en ersten Blick scheint der Begriff , der diesem
lusdriick zugrunde liegt , so klar und einfach wie nur
nöglich z» sein . Denkt nian aber etwas näher über die
rache nach, so wird man , wie bei den meisten ganq -
>aren Schlagworten finden , daß der Begriff um so
chnwnkender wird , je genauer man ihn unter die Lnpe
-mimt . Und es ist daun leicht begreiflich , daß je nach
eni Parleistandpunkle des Redenden der Begriff eine

innere Färbung erhält . Am meisten wird in liberalen
feitungen über die Intereffenpolitik geklagt und der
Niedergang des LideraliSmnS wesentlich . uf das Ueber-
ouchern der materiellen Interest cu zurückgeführt . Nun
st cs unzweifelhaft richtig , daß die liberalen Parteien
uirch Vernachlässigung der wirtschaftlichen Interessen
er arbeitenden Klassen , und zwar sowohl der Jndustrie -

irbeiter wie der Landwirte und der Handwerker , die
Angehörigen dieser Bcrnfsstände größtenteils verloren
laben . Aber wenn diese Stände , überdrüssig der libe -
alen Phrase , dazu übergingen , praktische Forderungen
ur Befriedigung ihrer wirtschaftlichen Interessen zu
tellen , so hat der Liberalismus noch lange kein Recht ,
' iese Bestrebungen als einseitige und rücksichtslose
Intereffenpolitik zu schelten, denn sie sind nichts anderes
>ls eine naturgemäße Reaktion gegen die einseitige
snteressenvolitik der liberalen Parteien .

Oder haben die Liberalen etwa keine Jntereffen -
wlitik getrieben und treiben fie noch ? War di« Ein -
üorilng der schrankenlosen Gewerbesreiheit etlva ein Alt
eS reinsten Idealismus ? Sollen die freibändlerifchrn
-rundsätze der Liberale » etwa nicht den Interessen des
iternationalen Großhandels dienen ? Und wer war e»
enn , der zuerst das Prinzip des Freihandels durch
chutzzöllnerifche Forderungen durchlöcherte ? Das war
'ekamitlich die politisch fasten chweg zu den liberalen
JJarteten zählende Großindustrie . Die Vertreter der
Landwirtschaft waren ursprünglich Freihändler ; erst als
ne Industrie Schutzzölle verlangte , deren einseitige
Bewährung der Landwirtschaft ihre Werkzeuge und
Maschinen verteuert hätte , forderte auch die Land -
oirlschaft zum Ausgleich einen mäßigen Zollschutz
ür ihre Erzeugnisse . Die liberale Presse möchte die
Zache freilich so darstellen , als ob an der ganzen Schutz -
ollpolitik nur die L ndwirtschaft interessiert wäre . Diese
öarstellnng schlägt aver den Tatsachen ins Gesicht ; die
Landwirtschaft wehrt sich nur dagegen , daß bei de»
Handelsverträgen immer nur ans ihrer Haut die Riemen
:esch„ ilten werden , die den Interessen der Ausfuhr -
Industrie dienen . Wenn die liberalen Parteien gegen
>iese landwirtschaftlichen Bestrebungen , und ebenso gegen
ille Gesetze, die dem Börsenspicl oder gewissen AuS -
oüchsen deS Handelsverkehres Schranken ziehen sollen,
ich sträuben , so geschieht dies doch nicht aus politischem

Idealismus , aus reinster Uneigennützigkeit , sondern neil
rn Liberalismus nun einmal die einseitige Pflege
kapitalistischer Interessen sich zur Hauptaufgabe
gemacht hat . Tie liberale Phrase soll über dieie
Tatsache nur hinwegtäusche », damit die Reste der An¬
hängerschaft , die der Liberalismus im Mittelstände noch
desitzt, sich weiter am Gangelbande führe » lassen .

Wir heben ieie Tatsachen nicht deshalb hervor , nn ,
jeder Art von Inlercsscnpolitlk das Wort zu rede " .
Niemand kann das Vordrängen materieller Interesse '
mehr beklagen , als wir . Aber es ist eine Inkonsequenz
und Heuchelei , wenn die liberale Journalistik das Zeit¬
alter der Maschine mir der hieraus fich ergebenden un -
geihnten wirtschaftlichen Entwickelung dis tldrr den
Schellenkönig rühnit , über die wirtschaftlichen Rettungs¬
versuche der unter dieser Entwickelung leidenden Stände
aber pharisäische Klagen anstimmt . Hätte der Liberatis -
i»us nicht io einseitig bewerbe - und Handelsfreiheit
betont , so würde auch die wirtschaftliche Reaktion dagegen
weniger einseitig sein, als sie es teilweise allerdings ist .
Die Wirkung rnlspricht eben überall der Ursache . An
sich kann auch keinem Stande ein Vorwurf daraus ge¬
macht werben , daß er auch mit den Millrtn , welche ihm
der moderne Verfassungsstnat an die Hans gibt , seine
besonderen wirtichasttickien Interessen vertritt . Nur muß
sich jeder Stund bewußt bleive », daß er nicht allein
da ist, sondern daß auch andere Stände gerechten An¬
spruch auf Berücksichtigung haben . Deshalb ist es ge¬
sunde Politik , eine eluscilige und rücksichtslose Vertretung
der wirtschaftlichen Jniereffen eines Standes abzulehnen ,
dafür aber um so gewissenhafter diese Jntelesse » , soweit
fie mit dem Wohlr des Ganzen und der Gcrechtigieit
vereinbar sind, zu vertreten und zu fördern . Rur aus
diese Weise kann ei» Ausgleich gefunden werden , bei
welchem Gesamlwohl und Einzetinttressen sich harmonisch
verbinden . Das aber ist keme andere Politik , als die
des Zentrums , das ja auch alle Stände der deutschen
Katboliken in gleicher Weise umfaßt .

Gs Karlsruhe , 20 . April . Recht lehrreich für ge¬
wisse jungliberale und protestantische Kreise in Süd -
deutschtand dürfte ein Artikel des angesehenen prote¬
stantischen Blattes „ Die christl . Welt " sein . Darin
macht ein Tscheche seiner Entrüstung Lust , daß die
katholische Kirche in Oesterreich das Tschechentum ver¬
nachlässige , ja sogar zugunsten des Deutschtums b e-
drücke ! Bis jetzt haben katholiken - feindliche Kreise
bekanntlich immer das Gegenteil behauptet . Wie oft
konnte man lesen , katholisch und gut deutsch , das seien
Begriffe , die sich gegenseitig ausschlössen ; man ging
sogar in Bayern soweit , im Namen des Deutschtums
zum Austritt aus der katholischen Kirche aufzufordern
— und nun hören wir in einem sehr angesehenen
protestantischen Blatt , das einen protestantischen
Theologen als Leiter hat , die gerade entgegen¬
gesetzten Klagetöne ! Die katholische Kirche , heißt
die Anklage , treibt in Oesterreich plan¬
mäßige Germanisier » ngsarbeit , be¬
vorzugt das Deutschtum z.um Schaden des Tschechen -
tums . Das protestantische Blatt behauptet sogar , der
einzig aufrichtig tschechisch gesinnte Bischof von ganz
Oesterreich sei der verstorbene Bischof von Königgrätz
gewesen , alle anderen Bischöfe hielten es mit
den Deutschen . Speziell wird dann noch der Erz¬
bischof von Olmütz , Dr . Kohn , wegen seiner allzu
deutschen Gesinnung angegriffen . Herr Professor
B ö h t l i n g k, was sagen Sie dazu ? Wir meinen ,
der Artikel müßte Ihr ganz besonderes Interesse be-
anspruchen .

-Q - Heidelberg , 18 . April . Die Konferenz der
katholischen Arbeitervereine unserer Erzdiözese findet
nächsten Montag , den 27 . d . M . , in Heidelberg
statt . Sonntag , den 26 . April , abends 8 Uhr , im
M u s e u m 8 s a a l e eine Festversammlung . Gleich¬
falls im Museum werden am Montag , um 9 Uhr be-
ginnend , die Beratungen gepflogen . Voraus geht
um 8 Uhr eine hl . Messe in der Jesuitenkirche . Gönner
unserer Bestrebungen sind herzlich willkommen . (Die
katholische Presse wird um Nachdruck gebeten .)

AuS Baden , 18 . April. Tie Jesuiten hetze
hat . wie die Erfahrung der letzten Wochen gezeigt hat ,
schon viele Köpfe verdreht ; um so freudiger ist es zu be¬
grüßen , wenn hier und da wenigstens einzelne Prote¬
stanten der Wahrheit die Ehre geben und den
Jesuitenvatres und ihrer Tätigkeit Gerechtigkeit
wü erfahren lassen . Bereits vor Machen wurte
gegenüber der „Ctaatsdürgerzeitung "

, die m
heftiger Weise gegen die Aufhebung des § 2 des
IejiiilengescbeS eiferte , dargetan , wie A . der an tise -

mitische Abgeordnete Hirsche ! den entqegenge -
letzten Ctandpniikt eiiiuchme . Ter Genannte fotmrt n
Rr . 30 tcs von ilini redigierten Bll ' lies „ Tent ' chc
Volksmacht " auf die Angelegenheit znrnck ; er behnndeli
i» einem Leitartikel den neuen Kulturkampf , der die ol-
dene Internationale enifacl t bäte , und fährt dann fort :
„Der deutsche Di rchichnillsiiieiiscki ist Jeirt I in Aufregung
zu biingen , besonccrs über Sachen , die ihn niä ' t britden
»nd von denen er nichts versteht . Deshalb sind
nun die Schürer der konfcssioiieileit Hetzt eifrig dabei ,
den Michel in die pewüniü te Aufregun zu versetzen.
Fragt man so einen Eiferer , was die Iesniten eigeiitlich
wollten , so weiß er gar nichts zu sagen , über altge -
mein Redensarten kommt er nicht hinaus . Um nun
der teginvenden Hetze in unseren Kreisen dir Spitze ob-
zubrcche », und um der Wahrheit die Ehre zu
geben , — denn wir haben sonst absolut keinen Grnn >,
uns für die Jesuiten in 's Zeug zu legen — sei hier
einiges Uber die Tätigkeit der Jesuiten gesagt .
In dem Werk vo » Fr . von Hcllwald „Raturgeschichte
des Menschen " lesen wir auf S . 403 :

„ Ein großer Teil der Tiänkito (ein südeinierikaniscbeS
Volk) ward durch die Jesuiten zum Christentum belehrt , und
unter Leitung dieser Missionare erwarben sie viele
indnstrietle Fertigkeiren , bebauten dos Feld ,
errichteten Manufakturen und betrieben einen ge
winnreichen Handel mit den benachbarten ipunischcii Niedcr -
lasiuiigcn . Noch D 'Oibigny und anderen Beobachtern sah es
in ihren Plätzen in jeder Hinsicht besser bestellt
auS , als bei den Spaniern . Tiefe chriftianisirten Tschikito
waren binnen 50 Jahren ein völlig gesitteter Bott geworden ,
besten Sprache die Missionäre zu einem allgemeinen Veritän -
digiingSmiltel in je >en Teilen Cüdamcritas ouSgtbildel
hatten . Stach der Vertreibung der Jesuiten , als
die Pflege auihörte , die die Patres ihnen
angedeihen lieben , begannen die Tfchlkito
wieder zu sinken , und sehr viele fielen wieder in
die Barbarei ihrer Ahnen zurück . Zu Beginn
unseres Jahrhunderts , 84 Jahre nach Austreibung
der Jesuiten , waren mehr denn zwei Drittel der
ursprünglichen Bewohner auS dem Tschititolandr
verschwunden . "

Dabei ist, so fährt die „Deutsche Volksmacht " fort ,
beso 'iderS hervorziiheben , daß v . Hcvwatd ein Ccknst -
fteher liberaler Weltanschauung ist. So sagt er auf
Seite 429 über die brasilianischen Indianer , „daß diese
nach Bcrlreibung der Jesuiten , „ihrer väterlichen Be¬
schützer" , verschwunden sind ". Er fährt dann fort :

„ Wir dürfen uns der Einsicht nicht orrschtießen, daß
auch jetzt im gesamten lateinischen Amerila nur der
katholische Priester der alleinige wahre Freund
und Beschützer des Indianers ist, auf dessen Aut -
beiittiiig , Hintansetzung , womöglich Unterdrückung und Ver¬
nichtung olle weltliche Gewalten eS abgesehen haben . Damit
soll gegei' die letzteren nicht der leisest « Vorwurf erhoben
werden ; denn möglicherweise, in vielen Fälle » ganz gewiß,wird der Zivilisation mehr mit der barbarische » Aus¬
rottung als der humanen Erhaltung der Eingeborenen
gedient . " Wenn man dabei bedenkt, daß es sich hier um
seßhafte , ackerbautreibende JndianrrstSmme Handel,,
so wird man eine solche Ansicht ganz gewiß nicht christlich
nennen können ; um io mehr aber gewinnt obiges Urteil an
Wert ."

Ter Artikel führt dann noch ähnliche lodende Urteile
von Dr . V . Förster , einem guten Protestanten , und
Tr . Ernst Mevert , ebenfalls nicht katholisch , an und
ment : „Diese Urteile möge » genüge », sie werden de»
Denkenden zeigen , daß die Jesuiten nicht >o
schtimm sind , at » sie dargesretlt werden .
De » Haupthuß der goldenen J »ter »vtio » ale haben sich
tue JeU 'tte » tesholv zngezoge «, weit thr overste » Ziel
dahin gehl , die Wisirnschaslen zu pflegen Und den Beweis
zu liefern , daß diese sehr wohl in Einklang mit der
christlichen Lehre zu bringen sind, ein Bestrebe » ,
das gewiß lobenswert ist, um so n ehr , da die heule
staatlich approbierte Wissenschaft in Gestalt des Pro -
sessoren -Klungels auf den Universitäten zum größten
Teil auf alhcis » sch - gotlcsleugncrijch , inuerttch sozialden .o-
kratlichcm Loden stctzl .

" Ob diese Urteile auch der
„ Staatsbnrgcr -Zettuug " genügen werden ?

Soziales .
Stuttgart , 18 . April . Tie Verschmelzung des

Vervaiu .es der würlieiubergischen Ei send ahn Werk¬
stätten - und Betriebsarbeiter mit dem bayer¬
ischen und badischen Verband , die ten Anlaß zu
der auch im Landtag erörterten Entlassung zweier Eise »-
bahnarbeiler seitens der Gerieraldtreltion gegeben Hot ,
kam auf der dieser Tage adgehaltenen vierte » General¬
versammlung des bayerischen Verbandes in München
zur Sprache . Ter würliembergisa c Ver and war durch

einen Delegierten vertreten , der erklärte , daß man
Württemberg an der Idee der Verschmelzung ststhau
werde . Nach en er Resolution soll für die Ausfuhruiili
„ ei ' - geeiane er Moment " a gewartet werden . ,

Pirmasens , 18. April Tie Art euer der S « « « -
fal riken Halen die Bedingungen der Arbeitgeber
lieffeud tie Auf ebnng r er Sperre ob gelehnt .
folge kessen wurden heute Abend 63 Fabriken , der
Besitzer sämtlich Milglieder des Fabrikanlcnvereins !>"«»
geschlossen .

» Arbeiter -Aussperrungen . Wie st; SM * «" "
iens , io hat jetzl auch u , Krefeld ein Fabmanici
verein ( Vercin der nieoerr einischen Textilindustrie )
Beschluß gefaßt , über sämtliche Arbeiter ihrer 59" *!*
dir Sperre zu verdüngen , falls nicht der in einer fl "

zelnen Fabrik ausgebrochene Streik bis zu diele
Samstag aufhöre . Die Sperre trifft 1b,000 Ardeu '
Wir wollen nicht bestreiten , daß die Arbeitgever evM
gut das Koulitionsrccht haben , wie die Arbeiler ,
hier liegt entschieden ein Mißbrauch des Koalition
rechtes der Arbeitgeber vor . Es ist etwas ga») r ,
dcres , ob die Arbeiler einer Fabrik durch Arbeilsem >>t '

tung Forderungen durchzusetzen suchen , die dem Aroc
geber vielleicht seinen Gewinn etwas schmälern , ihn a°

doch nicht existenzloS machen , ooer ob Tausend * o °
Arbeitern brotlos gemacht werden , weil ein klein
Teil von ihnen in einem einzelnen Betriebe zu alvc>
sich weigert . Das ist eine barbarische lleverspannu -
eines gesetzlichen Rechtes , die von jedem Freunde em
friedlichen sozialen Entwickelung entschieden niißb'ü' i
werden muß , und nur dazu dienen kann , den betrog
fenen Arbeitern , auch wenn sie vielleicht mit M
ursprünglichen Forderung nicht ganz im Siechte >varc '
die allgemeine Sympathie zuznführen . 3 " “

>f
letzten Zeit sind wiederholt auch christliche Gew» ,
schäften, die gewiß ruhig und verständig geleitet wert» /
in solche Streitigkeiten verwickelt worden . Sie oetDten
darum die vollste Unterstützung aller BiUigdenkcn»t ,
namentlich auch durch materielle Hilie . ,

Krefeld » 18. April. Wie die „Krefelder Zötuai
meldet , leisteten in einer teilte Mittag abgebolle «
Versammlung der ausstäudigen Ceidenweber °
Firma Brcttal u . Eo . die beiden entlassenen Arbcu
auf ihre Wledereiustellulig Verzicht , worunf n it 43 6*6*
26 Stimmen beschlossen wur >e . die Arbeit aui
wieder aufzunehmen . Dadurch ist die Sperr * ^

ganzen Industriegebiet abgewendet .
Die Sozialdcmok ' atie in der Schweiz ist !* -

einiger Zeit im erfreuliche » Iiuckgung vegristen .
dem letzten in Basel obgeholtenen sozialvemokrast '^
Parteitage waren , wie der Eck riflsteller A . Hecker w
staiiert , aus ganzen 12 Orten 27 Delegierte ersäüch*

^Sie konstatierten einstimniig , daß es mit der SE '
demokratie nickt recht vorwärts gehr . Tie größt *
beilerorganisation der Cchn efz , der „ Grütli -Lerew '
wurde , so fuhrt Hecker aus , in den 30er Jahren r
glündet . Vor 7 Jahren sck laß fick dieser Verein ^
Sozialdemokratie an . I » diesen 7 Jabreu ist der
nicht etwa gewachsen , sondern von 1b,000 auf
Mitglieder gesunken . In seinem letzten Jatrcsberiw
gibt die Verbondsleitung offen zu, daß der Verlust "

Mitgliedern nur dem plnschluß an die Soztü
demokratie zu danken sei . Tie Gleichgiliigkeit 6*6*

diese Partei entspringt bei den Schweizer Slrbeu »
hauptsächlich den vielen und gute » Ari eilerschutzgestk* '
die in der Schweiz iett Iadrzehnten geschoffen >ourd *W
Davon könnten auch die Regierungen größerer Stääll "
lernen .

Kleine badische Chronik .
---- Karlsrnhe , 17. April . Tie Einnahmen ^

0;
badischen Bahnen belrugcn im N >onat März t - A,nach geschätzter Fcskstcllnng l6,357 .240 Al . ; gegen bi« *"
gütige Einnahme drs JodrrS 19' Ä n .ehr 908,284 Mark-

^ klartsculir , 19 . April . Tas Großh . JusliMinistek "
hat verfügt , daß die fiirbte HiliterblitbenenversorS » » »
erforderlichen Bescheimgungen Gebüvrenfreihcit
nießcn. Für die Ausfüllung der Fragebogen nämlich,^ ** .
sich die LandeSyauptkaffe zur Ermitielung der zum
eines Sterbegehaltcsoder einer HinterbliebennveriorgunS
rechtigtcn Personen bedient , find, da diese Erhebungen
amtlichen Interesse siottfinden , keine Gebühren anzuW ^
Für eiwa erwachsende Auslage » ist die Staarskaste »nd
nicht die Hinterbliebenen zahlungspfli tig .

K Mannheim , 17 . April . Die Einwohnerza ? ,
unserer Stadt wird in den stalistischen Mitteilungen '
Ende Februar 1903 auf 145,774 Köpic berechnet.

M Ettliagc » , l9 April . Die Funde auS fr» »̂c
Zeiten , welche beim Neubau des Herrn Hauptlebrcrs D » r . ^
gemacht wurde » , stammen noch sachverständigem lliteil m

oird in , Dainasushofe über dem Harlpteingang zur gelben
^rcpppe ein kunstvoller Baldachin errichtet , sondern auch im
lppartement -dcö Papstes selbst werden einige Räume neu
ergerichtct , die Wände ncit neuen Damastbehängen ver -
ehen , sowie neue Möbel angeschafft . Diese Arbeiten im
^rivatctppartement des Papstes lvaren auch der Grund , daß
rr Enipfang des Herzogs Paul von Mecklenburg im
Ühronsaal stattfand , anstatt im Privatsalorr deS Heiligen
RiterS .

Bezüglich der Abhaltung bes nächsten Konsifto -
: iums ist noch immer keine endgiltige Entscheidung ge-
ryffcn . Man glaubt jedoch, bah cs Ende Mai oder an -
ängcs Juni stattfinden lmrd . Eine nicht nirbedeutende
Anzahl von Kardinalshüten ist seit dem letzten Konsi -
torium freigeworden , und trotz aller Kombinationen , die
» den mehr oder minder intcressicrtcn Kreisen gemacht
verden , weis; man doch noch nichts näheres , wer die zur
löchstcii Würde auserioählten Prälaten sein werden . Nächst
ien Kardinalsernennungen stehen im nächsten Konsistorium
ine Reihe von Bischofspräkonisierungen bevor , darunter
cnc des Erzbischofs von Köln . Obschon dieser bereits durch
3r «ve ernannt ist. so erfolgt doch die Präkonisierung erst
in Konsistorium .

— s? reibnrg (Baden ) . Die Pfarrei Sickin gen
>at Pfarrverwefer Emil N ö g e l e in Dingelsdorf
-rhaltcn . — In Limpach Irnrb am 23 . d. M . das St .
iieorgi -Bruderschaftsfest in der üblichen Weise begangen .
— Die Gemeinde Nordrach erhebt zu einer neuen Kirche
17 Pfg . Kirchensteuer , wohl die höchste im Lairdel — Die
,Fr . St .

" berichtet : „ Ein vor Kurzem verstorbener Geist -
' icher — der Name tut nichts zur Sache — hat ein Te -
tament gemacht , toas alle tun sollten . Jahr und Monat
varen richtig eingesetzt , aber der Tag fehlte . Das Tcsta -
nent war ungiltig ; die gesetzlichen Erben traten ein und
äeßen alles haar und klein versteigern , sogar Kruzifix und
KeihwasscrkestelchenI Das ist auch eine kirchliche bezw.
inkirchliche Nachricht .

"
— Rottenbnrg . Der hochwürdigstc Bffchof Dr .

4 e p p l e r von Skotteiiburg trat gestern ( Weißer Sonntag )
seine Romrcise an in Begleitung seines Neffen , Vikar Sci -
dokd-Waldsee t>nd des bischöflichen ZcrcmoniarS . In Diai -' and wird sich der Bischof dem hochwürdigsten Erz¬
bischof Dr . Rörber -Freiburg und dem Bischof
B i l l i von Limburg zur gemeinsamen Pilgerfahrt an -
chließcn .

— Wien . Der brittenieder - österreichische
Katholikentag findet am 10. und 11 . Mai in Wien
m großen Musiksaal statt. In dem eben hierfür veröffent¬

lichten Aufruf heißt es : „In der Vereinigung der zerstreu¬
ten Kräfte fällt den Katholikentagen die größte Rolle zu.
Die beiden in Niederösterreich bereits gehaltenen Tagungen
haben diese alte Erfahrung bestätigt . Es gilt nunheuer ,
das Begonnene sortznsetzen , auszubauen , neue Anregung
zu geben , um de » Kampfesmut zu stärken und die Tatkraft
zu wecken . Wenn wir demnach zum drittenmale die Ka¬
tholiken Niederösterreichs ausrufen , um in großer Ver¬
sammlung unserer Ueberzeugung Ausdruck zu geben , so
geschieht dieö , um unseren Gegnern die Macht der Einigkeit
und die Stärke der Ueberzeugung zu beweisen , so geschieht
es , um unseren Freunden Gelegenheit zu geben, zu jenen
Fragen Stellung zu nehmen , welche unsere Zeit bewegen .
Wir wollen gedenken des fünfundzwanzigjährigen Papst¬
jubiläums unseres glorreich regierenden Heiligen Vaters
Leo XIII . Wir wollen bekunden , daß unser Kronland . das
Herz der Monarchie , treu österreichisch ist durch und durch.
Wir wollen durch die Tagung die bestehenden Organisa¬
tionen stärken und neue Organisationen schaffen . Wir
wollen den vereinigten Gegnern zeigen , daß auch unsere
Reihen geschloffen sind zum Kampfe .

" Als Red net
werden u . a . auftrcten Prinz Alois Liechten st ein ,
Pater Boißl , Arbeiterführer Kunschak und Professor
W a i tz aus Brixeu .

— Wien . In Kalksburg bei Wien ist am Karsams -
tag nachts eines der ältesten Mitglieder der österreichischen
Provinz der Gesellschaft Jesu . Pater Emil v . Bülow ,
g e st o r b e n . Er war am 30 . Mai 1817 als Protestant
geboren und Ende der vierziger Jahre des vorige » Jahr¬
hunderts durch Sen späteren Chefredakteur des Wiener
Vaterland , Baron Vogeffang , der sein engerer Landsmann
war , veranlaßt worden , nach manchen inneren Kämpfen
zu Innsbruck katholisch zu werden . Am 14. August 1851
trat er in die Gesellschaft Jesu und empfing am 16. August
1866 die Priesterweihe . Der Gesellschaft Jesu leistete er
die loertvollsteu Dienste als Erzieher des Nachwuchses dieses
Ordens , als Provinzial , als Leiter des Lainzer Proba¬
tions - und Exerzitienhauses u . s. w.

— Kopenhagen . In Esbjerg , einer Hafenstadt an
der Ostküste Jütlands , wollte die p r o t e st a n t i s ch e Be¬
völkerung mit Gewalt ein Hospital der katholischen
St . Josephsschwestern haben , ohne daß katholischerseits eine
Anregung dazu gegeben war . Ein Teil der Einwohner
war natürlich gegen den Gedanke » ; es entspann sich zwi¬
schen den beiden protestantischen Parteien eine ZcitnngS -
fehdc, und die Freunde der katholische.« Schivesterit trugen
den glänzenden Sieg davon . Ja noch mehr . Die Bevöl¬
kerung der kleinen Stadt veranstaltete eine Sammlung ,

und nach kurzer Zeit hatten sie 10 000 Kronen beisammen ,
die dann durch eine Deputation dem Bischof überreicht
wurden . Der Rat der Stadt verkaufte dann den St . Jo -
sephsschtvestern einen großen , schön gelegenen Platz für
einen « pottpreis , so daß der Verkauf eher einer Scheickung
ähnlich sieht . Die Schwestern werden den Bau bald be¬
ginnen . Wäre so etwas in Deutschland möglich ? Die
Oberin des Kopenhagener großen Hospitals erzählte , daß
es ihnen schon wieder an Platz fehlt , weshalb fie schon
lvieder an einen Neubau denken. Und doch sind die gro¬
ßen neuen Flügel erst vor zwei Jahren vollendet worden .
Es ist ein merkwürdiger Segen auf der Wirksamkeit dieser
Schwestern .

— Nclv -Nork. Präsident Roosevelt hat dem Kar¬
dinal Gibbons eine Sammlung aller Botschaften und der
übrigen von den Präsidenten der Bereingten Staaten
Nordamerikas puplizierten offiziellen Sck)riftstücke, von
Washington angefangen , übersendet , damit er sie in seinem
Namen dem Papste gelegentlich seines Jubiläums dar¬
bringe . Dem Werke, welches einige Bände in reichem
Einband umfaßt , liegt ein eigenhändiges Schreiben des
Präsidenten Roosevelt bei.

Tljtuktr , iLonzerie. JUnrn uuö Wlsicuichm .
Karlsruhe , 20 . April.

y . 8t . Großh . Hoftheater . Der Sonntag brachte
wieder einmal Wagners „Siegfried " . Je mehr man
dies herrliche Werk gehört , desto besser gefällt es Einem ,
vorausgesetzt , daß man mit dem „ Ring deS Nibel¬
ungen " in der genialen Schoffimg WagnerS , und dessen
musikalischen Motiven hinlänglich vertraut ist . Es ist
als dessen „ zweiter Tag " nach unserem Erfassen daS
musikalisch abgerundetste der drei Werke , feine schönsten
Partien sind nicht weniger bedeutend , als jene der
„Walküre " und der „ Götterdämmerung " , ohne
daß sie detzhalb Oasen in der Wüste sind . „Sieg¬
fried " fit entschieden ein rrfteulicheres und erquickenderes
Bild als die „ Götterdämmerung " und die „ Wal¬
küre"

, eS geht hier weniger wüst zu, wie bei jenen , und
während lins die Götterwelt im „Nveingold " kalt
läßt , die Handlung in der „Walküre " erschüttert , um
unS dann ru langweilen , ist das Haupt des jungen
Helden „Siegfried " iimsänmt vom Gloriensckimmer
deS Idealismus , dessen Vertreter er ist, ini Kan pfe
zwischen Ideellem und Materiellem . Au « diesem

Göller - und Zwerkgesinbel hebt fick Siegfried als *
midier kräftiger Mensch empor . Ter Sohn S ieg m » " -
iino SieglindenS , die als Opfer des Ego ^

'"
^

gefallen , wird der Held des JdealiSiiiuS . Jene *
die daS kleine Volk macht , daß es ibren Geist
kann , kennt er nicht . Das Gesetz, das ihn

"
L,

'

ist allein der große Trieb der Seele und , d>0 .
Triebe folgend , erschlägt er den Drachen .
er „Minie "

, den tückischen Unhold , daS treffltrfi* ®
„

des geisicsohninächtigcn . heuchelnden und giftwis « *^
Menschleins , das von nichts beseelt wird , als der ^
nach Erwerb — zerschmettert er den Sveer Wotans > .
erringt „Brünhilde "

, die Braut . Iyu lockt n7Gold , nur nach ler Liebe durstet ihn — und 1" '
das Ideal über den Egoismus , lind dazu diese W »

frische u id diese Narurherrtickkeit . in deren Mitte &
)t)Cjtrieb vom Knaben zum Helden heranwäckst ' '

..Mjefl
könnte so stumpf sein und uickits von diesem h***
Lichtbild in seiner Seele mst nach Hause nehmen ? !

^
Herr Remond ist in der Titelrolle vortrcffllw >

bat sie in oben geschildertem Sinne aufgefaßt »>>

fällt uns in ihr viel besser als sein Vorgänger ; e*
flIij

ihn nicht nur mit mehr Natürlichkeit und Wärm * ,
die sonnige Erscheinung , wie sie sein soll , sondern ^
ftyivoll und einheitlich , und versteht , mit feinen
weise Maß zu halten , daß ihn die Kraft nickt verwh . ^
er bis zum Schluffe allshält . Frl . Faßbender
als „Brünhilde " wieder die ganze Pracht ihre »
und sang und spielte it großer Leidenschaft ; w»

jhfji«
»ns mit unserer „prima Donna “

, die sich 1**‘ . g?
Hiersein zur ausgezeichneten Künstlerin entwiac ,

^
legeutlich einmal eingehender beschäftigen . Ga *

gezeichnet, in vollendeter Charakterisienmg , "

„ Mime " des Herrn Bussard heraus . .£ ***
.

war ein guter „Wanderer "
, die iniponierende ^

feines Vorgängers kann er jedoch in dieser R «

vergessen macken . Tie übrigen Mstwrrkendcn
keinen Anlaß zur besonderen dlennnng . . , Keck

Herr Generalmusikdirektor Mottl dirigierte
wieder mit bekannter Wirkung ; die Notcntopi ^ des-



»Jnn ? ^mer=' sondern aus der alemannischen Epoche,
iniii* ® aubI ' kufa eS sich , da noch weitere Skelette gefundenuroen um einen alemannischen Friedhof handelt. Da?

,ir ^ äber wird aus ca . 1300- 1400 Jahre geschätzt ,
c * 17 - '̂ l’ril . Es bembelt einer an der« Ninngiockt ( !) der Zwieuacht und kann sich gar nicht ge-nugen in Lerunglimpiunaen „ ud falschen Behauptungen, ein
nner,at,,,chkr ( !) Paneiheld nänttich, der unter heuchlerischer(!)Pvrase Parteilrcibereien in auswärtigen Blättern beginnt ."
r 1' reichhaltige Blutenlese von nicht gerade friedfertigen
î ^ rbeln ha , der „ Mmelbadischc Kourier " ersonnen , umbtn r«h >« geschriebenen Artikel über die«UHnaer Bürgermeinerwahl ,n Nr . 85 d. Bl . entsprechend
^ „^ ' '^ n . Na . Na ! „t denn darin wirklich ein so schlimmes

nnb Utgl nicht in der Absicht des
,„

'^ Lch" iberS . zutage getretene Meinungsverschiedenheiten
her iW *

e?C mx}tx ^ niien . Sachlich ivird nur kleinerkt :
wurde am Sonnrag auf Montag, also drrekt

r» steht dem „ Kourier " schlecht
sprechen , ihm , der selbst nach der

über den AuSgang noch recht un-
"Erh mit der unrichtigen Behauptung.

trnmJEI ”
„ « •* «

“
«.

ftt £ imponierende 'Mehrheit erreichte,
Stirnen sondern über zwei Drittel der
ttne ttrnr vereinigte (5« von 81, . Ferner : niwt
Läiner ,r, welche sich bedingungsweise für Herrn
fia « unb 'hn nachher wählten, strichen in offent-
Nammlung die Segel, sondern die gegnerische'se > re . welche , trotzdem sie mit der Kandidatur Häfners
,
' sv' elnverstanden war. in der entscheidenden Versammlung

ernitliche Äegcntandidolur aufstellie , nachher aber im
TZ . > noch am Morgen vor der Wahl, um so eifriger
•
' 8*n of frrn Häfner agitirte. Das ist eine Tatsache und

» rne « erungtlmpsung . Daß der verstorbene Bürgermeister
uu . . seiner persönlichen Anschauung der national-'°» ° len Partei angehörte , sollte der kourier billiger Weise
. .wt bestreiten , sonst macht er stch lächerlich, oder steht er
•

„ l S! - Bezeichnung nationallideral alS Verunglimpiung
„ /Ttt Ehrenmitgliedschafl deS katholischen Arbeitervereins
i,» j !^ lür ihn als Bürgermeister der überwiegend katho-
nwkn « radi Ettlingen und hatte mit seiner politischen Ueber-
« ugung nichts zu tun. Die „ Kämpfe " deS „Beobachters
I» « »Landsmonn"- Rebakleur waren nicht so bttter und
w. persönlich, wie der „ Kourier" anzunehmen gewillt ist ; eS
«>vt auch unter liberalen Blättern MeinnngSverschteden -
HMen ; daraus braucht sich doch keine persönliche Feindschaft
»» entwickeln. (Wir halten übrigen » die ganze Sache nicht
>ur so wichtig, wie der „Kourier » e hinzu,tellen beliebt ,
vattcn gewisse Kreise — daß damit nicht „ die Liberalen"
»kmeint sind, ist öden bereit » aiiSgeführl — unmittelbar vor
ver W« hl xjn, ähnliche Empfindlichkeit hinsichtlich der
« türung des Friedens an den Tag gelegt , wie sie in dem
vewutzten , Kourier"°Arritel zum Ausdruck kommt, dann
hatte weder der „Beobachter " noch sonst jemand Veran-
w'süng genommen , die Angelegenheit nochmals a»fzu-
» reifen . D . R .,

4 > Mrifscnheim » IS . April. Frau Eva Schäfer ,**
. ,

tm
c
t
-
n ^ vüben vom Tode des Ertrinkens gerettet hat,ryteit für ihre mutige Tat eine Belobung und eine Geld -

Belohnung .

Lokales .
KarlSrnbe » 20 April.

^ Ano dem Hofbericht . Der Grotzherzog empfing am
yrettag vormittag 10 Uhr den Königlich Preußischen Ge¬
sandten von Eisendecher , welcher sich vor Antritt einer
längeren Urlaubsreife nach Italien verabschiedete . Da¬
nach erteilte Seine Königliche Hoheit den nachgenannten
Personen Audienz: dem Universitätsprofefsor Dr . Nikolaus
Müller in Berlin , dem Amtmann Witzleben in Karls -
nihe, den Professoren Dr . Zimmermann in Mannheim,
Dr . Hofmann, Dr . Eckert und Schmid in Pforzheim, und
Görlacher in Ettlingen , dem Finanzassessor Stichs in
Manicheim , dem Forstasscssor Spitzmüller in Bruchsal, den
«abrikantcn Stöffler und Kühner in Pforzheim , deni Kauf¬mann Kreizner in Wiesbaden, dem Buchhändler Gräff in
marlsruhe ; ferner dem Amtmann Dr . Seubcrt in Lörrach,bem Professor a . D . Dr . Bächle in Freiburg , dem Gar -
msonbauinfpektor Weinlig daielbst , dem Stattonskon -
»rolleur Fleig in Lahr und dem Hauptlehrer a . D . Däm¬
mert in Freiburg . Hierauf meldeten sich mehrere Offi¬
ziere . Sodann empfing Seine Königliche Hoheit den evan-
gelischen Pfarrer Gelpke bei dem hiesigen Kadettenhaus ,
der sich zum Divisionspfarrer der 31 . Division in Straß -
tmrg ernannt meldete . Die Empfänge dauerten bis %S
Uhr . Bald nach 3 Uhr empfingen der Grohherzog und die
Grohherzogin den Königlich Preußischen Staatsministcr
Dr . Studt . welcher dermalen in Baden weilt und auch
dahin zurückkehrte .

Später hörte der Großherzog die Vorträge des Geheim¬
rats Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsrats Dr .
Ceyb .

L) Der preußisch « Gesandte v Eiseudecher nebstG emahlin reisten am 18. d . M . nachmittags 4 Uhr43 Minauf^emige Wochen nach Rom ab.
-n.

*
Avisier Sonntag im wahren Sinn des Wortes

i. »T
meömal beschert worden. Während der vorher¬gehenden Nacht hatte es tüchtig geschneit und noch gesternmorgen »m halb 7 Uhr herrschte so starker Schnee -

fall , wie wir ihn diesen ganzen Winter nicht zu verzeich¬
nen hatten . Infolge deffen bildere sich eine d,chte Sck,nee-
decke . zu Ehren des Tages hatte auch Mutter Erde em
weißes Kleid angelegt. Wie es jedoch 'm, ^ p/ .

' l zu ge¬
schehen pflegt, vollzog sich innerhalb erner Stunde ein voll¬
ständiger Wechsel; die Sminenstrahlcn begannen das Ge¬
wölk zu durchbrechen , und schon um 8 Uhr wa^ n von der
ganzen Schnecherrlichkeit nur noch spärliche Reste zu sehen
War auch die rauhe Temperatur und ern scharfer Wrnd
gebiiebcn , so konnte doch die Feier der ersten
heiligen Kommunion der Kinder rn schönster
Werse und ohne Störnng vollzogen werden. , In sämtlichen
Pfarrkirchen hatte man es sich angelegen sein lasten , die
Feier mit einem der Würde und Bedeutung des Tages
cmsprechenden Glanz zu umgeben. Unter Glockengeläuts
wurde» die Kinder ,n feierlicher Prozession von den « chul-
häusern abgeholt und in die festlich geschmückten Kirchen
geleitet, wo ihnen nach öffentlich abgelegtem Glaubensbe¬
kenntnis und deni Gelöbnis der Treue zum ersten Male
das Brot des Lebens gereicht und sie damit zu vollberech¬
tigten Gliedern der Kirche Jesu Christi erhoben wurden.
Die stattlichste Prozession sowohl nach der Zahl der Erst-
kommunikanten wre nach der Länge des zuruckgelegten
Weges harte die Liebfrauenpfarrei anszuweisen, wo,elbst
die Kinder erstmals in der Nebeniusschule sich sammelten
und von dort abgeholt wurden. ,Die Schar der Erstkommunikanten, die mit geschmückten
Kerzen , den Sinnbildern des Glaubens und der Unschuld,
ihrem Heiland entgegenzogen , gewährte einen lieblichen
Anblick, und manchem Erwachsenen mochten bei der Er¬
innerung an den eigenen Weißen Sonntag Tränen der
Rührung und stiller Wehmut in die Augen geirrten sein .
Und wie lieblich klangen währcird der Austeilung der
heiligen Kommunion die geist- und herzerhebenden Weisen
sakramentalischer Lieder vom Chore herab ! In ähnlich
feierlicher Weise gestaltete sich die nachmittägige Aufnahme
der Kinder in die Korporis-Christi-Brudcrscksaft . Die Be¬
teiligung an den Gottesdiensten war in allen Kirchen eine
überaus zahlreiche , morgens sowohl als auch am Nach¬
mittag . So war auch der gestrige Weihe Sonntag wieder
ein Tag der Gnade und des Glückes für die Erstkommuni-
kanten und ihre Eltern , rin Tag der Freude und des
Triumphes für die Kirche und alle gläubigen Christen .

Die G e s a m t z a h l der hiesigen Ekstkommunikanten
betrug 581 , ( 201 Knaben, 290 Mädchen ) , und verteilen sich
dieselben aus die einzelnen Pfarreien wie folgt :

Stadtpfarrei St . Stefan 140 ( 65 Knaben, 75 Mädchen ) ;
Stadtpfarrei zu Unserer Lieben Frau 194 ( 100 Knaben,
84 Mädchen ) ; Stadtpfarrei St . Peter und Paul 71 ( 36
Knaben, 36 Mädchen ) ; Pfarrgemeinde St . Bonifatius 72
( 29 Knaben. 43 Mädchen ) ; Pfarrgemeinde St . Bernhard
114 ( 61 Knaben, 53 Mädchen ) .

-ö- Windthorstbund . Wie trefflich es die Leitung
des hiesigen Bundes versteht , die Mitglieder auf allen
Gebieten des öffentlichen Lebens einzuführen, das bewies
der für die letzte Vereinsversammlung angekündigte Vor¬
trag über die jüdische Frage . Zahlreich wie immer,
waren Mitglieder und Gesinnungsgenossen herbeigeströmt
und sie alle sind sicher hochbefriedigt wieder von dannen
gezogen . In wohldurchdachten Ausführungen wies der
Vortragende die Berechtigung einer Erörterung der sog .
jüdischen Frage nach, um dann in palende» , vom Ernste
der Ucbcrzeugung getragenen Darlegungen den so mäch¬
tige» Einfluß des Judentuins auf die gesamte Politik , das
öffentliche Leben und die Presse zu schildern . Das waren
aber keine unbewiesenen Behauptungen , welche Art die
Zuhörer zu überzeugen sich heute in „wiffenschaftlichcn "
Kreisen so behaglich ausdehnt , nein, an der Hand von Tat¬
sachen wurde die dem Christentum und speziell uns Ka¬
tholiken so feindliche Macht des Judentums geschildert . Da <
war deshalb auch durchaus kein abstoßend wirkende
Raffen-Antisemitismus , sondern objektive Beleuchtung de
Zustände, in denen sich nicht mir unser deutsches Vater
land , sondern alle Kuliurstaaten befinden. Der am Schluss :
des einstündigen Vortrags so kräftig einsetzende Beisal
zeigte dem Herrn Redner wohl am besten, welche Wirku» ,
seine Ausführungen hatten . Das war ein Vortrag , de >
würdig wäre , auch in die breite Oeffentlichkeit zu kom
men . Besonders unsere katholischen Vereine möchten
wir hierbei daran erinnern , daß , wie wir hören, die im
Windthorstbundc von seinen Mitgliedern gehaltenen Vor
träge auf Wunsch gerne auch sonst in Vereinen vorgetrage»
loerdcn . Ein Verzeichnis der Voriräge u. s. w . lvird der
erste Vorsitzende , Herr Assistent Eisele hier, auf Wunsch
wohl gerne mitteilen.

«ist Der Katbolische Mäunerverein der Siidstnd
begeht am Sonntag , den 26 . d . M. , sein 1 . S t i f t u n g s-
fest , verbunden mit Fahnenweihe . Die Fahne , aus
der Paranienten - Anstalt in Gengenbach
hervorgegaugen, ist ein wahres Kabinettstück der Kunst¬
stickerei und findet allgemeine Bewunderung und Aner¬
kennung . Das weltliche Fest loird, um den hiesigen k a t h.
Vereinen und den Familienangehörigen der
Mitglieder die Teilnahme zu ermöglichen , in zwei Teilen
gefeiert. Der erste Teil , nur für die Männer und die
hiesigen kathol . Vereine bestiinmt, findet von 4 bis 8 Uhr sin
Apollosaal mit gut gewähltem Programm stait und ver¬
spricht die Feier eine glänzende zu werden. Um halb v Uhr
beginnt die Extra - Feier nur für die Mitglie -

Handiung im tebeuolgilen Koiortt auch vor dem uct |iiaen
wage voritderziehen.
i Haus war dicht besetzt. Ihre König!. Hoheüen

^ oßherzog »nd die Großherzogin , sowie Prinz und^ nnzesiin Max wohnten der Borstellung an.
Pon Hochschule ». An der Universität zu Münster
kw Lehrstuhl für Astronomie errichtet. — Ter

WUd ) als außerordentlicher Professor für Kunst-
btlitu ,

nQ<*) Ha ^ e berufene, bisherige Direktor des
doJ » Buchgewerbemusenms in Leipzig und Privat -
ftailt Qn btr dortigen Universilät. Tr . phil. Studolf
lid,. ai ' !° ‘tö bem an ihn ergangenen Rufe aiS ordent-
Um Professor desselben Faches an die Technische Hoch-

w Darmstadt zum nächsten Winter -Semester
Der Prorektor der Technischen Hochschule zu

Wok; P " ^ ssor Bubendey . der einen Ruf als
i», ^ baudirektor nach Hamburg erhalten hat , wird
g^ „ ? °uw,erhaidjahr noch seine Lchrtäligkeit in Berlin

ES ist aber so gut wie sicher, daß er dem
ftieli Allier Vaterstadt Folge leisten wird . — Der
fleni •* Professor Dr . E . Koke » , der zum Studium
e Probleme in der Sailrange Indiens im
g.-r ^ mber eine wissenjchnftliche Reise nach Indien auS -
. Mhrt t) Q^ H nach Tübingen zurückgekchrt . — In
der der Besetzung der Lehrkanzel für Hygiene an
«... Wiener Universität ist eine vorläufige Entscheidung
Sri, . " worden. Demnach wird der Professor Dr . A.

lens roh die Vorlesungen über Hygiene dis
Mt k

r ®nbe des Jahres 1904 abhalten , um welche
Zu m ? neue hygienische Institut erbaut sein wird .
« »

b
< Termin hat sich Professor Flügge -

ftni . ii bereit erklärt, einer Berufung nach Wien
k leisten .

n bei guter Besetzung der Solopartien und
des « . ' llvirkung des Porgreßschen Chorvereins und
der ^ ' ni 'Drchesters mit großem Erfolg statt . Fast

Hof und die Hofgesellschaft war anwesend .
h>̂ ,, ." Uust im Handwerk . Lie Werknätlen fm Hund-

innst in Dresden haben Lehrwerkstätten zur AuS-
"g von Kunsthandwerkern eingerichtet .

— AuSzeichlini' g . Tie goldene Medaille der boyal
Astronomical Society zu London ist Professor Dr . Her¬
mann Struve in Königsberg verliehen worden als
Anerkennung für seine zahlreiche » Beobachtungen und
umfassenden Berechnungen über die Bewegungen der
SaturnSmonde . Hermann Struve ist das dritte Mit¬
glied seiner berühn >ten Astronomenfamilie, dem jene
Auszeichnung zuteil wurde . Bor einem halben Jahr¬
hundert erhielt sie sein Großvater Wilhelm Struve lind
vor 25 Jahren der noch lebende Vater Otto Struve .

— Wiste,ijchastlicheExpedition . Die kaiserlich russische
Geographische Grsevschust beabsichtigt in diesem Jahre
eine große wissenschasttiche Expedition unter Beteiligung
eines Geologen und eines Zoologen nach Mesopo¬
tamien auszurüsten .

— Jubiläumsfeier in Prag . Das Deutsche Lan -
deSthrater begeht heute und in den beiden nächsten
Tagen da» Fest feiner vor 120 Jahren stattgefundenen
Eröffnung . Am 21 . April 1783 wurde dos Deutsche
LandcStheater eröffnet. Trotz seines hohen Alters — eS
ist da » älteste deutsche Theater — hat daS HauS nicht
mir allen Stürmen der Zeit getrotzt , es ist auch seiner
Aufgabe im Dienste der deutschen Kunst treu geblieben.
Eingeleitet wird die Feier durch daS Beröspiel „Tie
verfolgte Komödie" von Chronegk (einem Zeitgenossen
LeisingS ), daS ein Stück Theatergeschichte der damaligen
Zeit entrollt . Hieran schließt sich ein Stimmungsbild
„Auf der Bertramka " von Gustav Burchard und „Ter
Schauspieldireklor" von W . A . Mozart . (Auf der Be¬
sitzung Bertramka bei Smichow-Prag hat Mozart seinen
„Ton Juan " vollendet.) Ten Cchlvß des Abends bildet
ein Epilog mit Apotheose . Ter zweite Abend, der
eigentliche Gedenktag, bringt dieselbe Vorstellung, mit
welcher das LandcStheater eröffnet wurde : LesflngS
„Emilia Galotti "

, der ein auf die Bedeutung de» Tages
bezugnehmender Prolog aus der Feber deS Schriftstellers
Heinrich TeweleS vorangeht . Ten dritten Abend bildet
eine Aufführung von Mozarts „Don Giovanni " .

— „Parsifal " in der Mailänder Skala . Der dritte
Akt de» „Parsifal " gelangte am zweiten Ostcrtage in
der Mailänder Skala zur Aufführung , natürlich nur als
„ Konzertuummer" . Obwohl daS Orchester tadellos war
und auch die Sänger nichts zu wünschen ließen, endete

der des Südstadtvereins und deren Familienangehörigen ,
wozu ebenfalls ein gut gewähltes Programm vorhanden
ist. Die Porstandschaft hat alles getan, um ein gutes Ge¬
lingen des bedeutsamen Festes herbeizusühren; möge dieses
Bestreben auch vonsciten der Mitglieder die erforderliche
Unterstützung finden. Die Ka . holikeir der Südsiadt wer . en
gebeten , zur Erhöhung der Feierlichkeit am Festtag ihre
Häuser beflaggen zu wollen.

X Uedersuare « . Gestern vormittag 11 Uhr wurde der
7 Jahre alte Sohn eines hiesigen TagtöbnerS von einem
Futirwerk in der Waldhornstrabe überfahren , wobei der
Knabe eine Quetschung des linten FußeS davontrug , sodaß
er in seine Wobnung getragen werden mußte . Der Leiicr
deS Fuhrwerkes war mit zu kurzer Wendung in die Siruße
einaebogen .

P Ein überaus beklagenswerter tlnfnll ereignete
sich gestern nachmittag in der Werdersiratze. TaS 4 Jahre
alte Söhnchen eines dort auf Besuch weilenden Beamten
( Bruder deS Herrn Bierbraners Wolf ) bekam beim
Hinausschauen auS dem Fenster das Ucbergewicht und
stiirzte aus dem 3 . Stockwerk auf die Sirußc , wobei das
Kind einen Schädelbruch erlitt und nach zwei Stunden starb.
Ter so schwer beiroffenen Familie wendet sich allgemeine und
anfrichlige Teilnahme zu.

Neueste Nachrichten .

i . ivuu n vei «cuicui rrvzugDie ivtciatsmsse mitnahm und auf die TruppenBonillas feuern ließ . Letzterer verfolgte Arias und
brachte ihn als Gefangenen nach Tegucigalpa zurückNew -York , 20 . April . Präsident Roosevelt sandteein Telegramm nach Washington , worauf das Marine -
Departement erklärte , das europäische Geschwader
werde mehrere Häfen Nordeuropas anlaufen und
zweifellos seine Route so einrichten , daß es währet
der Kieler Festlichkeiten dort sein werde .

Montreal , 19 . April . Ter Zuschlagszoll auf
deutsche Waren wurde am 17 . April vorläufig in
Kraft gesetzt . Zwecks endgültiger Genehmigung
wurde die Sanktionierung seitens der gesetzgebenden
Fa ' toren nachgesucht.

San Domingo , 19 . April . Durch einen Schuß in
die linke Brust wurde der vor der deutschen Gesandt¬
schaft in San Domingo auf Posten stehende deutsche
Matrose Küukel schwer verwundet .

Peking , 19 . April . Vizekönig Tsching Tschun
Hsuan , der die Provinz Setzschwan pazifizierte , wurde
von Kn,angst , nach Kwangsi versetzt. Er wird ver¬
suchen . den Boxeraufstand in dieser Provinz zu unter -
drücken.

Berlin , 19 . April . Reichskanzler Graf Bülow hat
gestern nach stürmischer Ueberfahrt auf einem Tor¬
pedoboot von Sorrent nach Neapel die Rückreise direkt
nach Berlin angetreten .

Danzig , 19 . April . Der russische Verkehrsniinister
Fürst Chilkow ist heute Nachmittag hier eingetroffen
und stattete dem Oberpräsidenten Delbrück einen Be¬
such ab . Er gedenkt heute Abend nach Berlin meiler¬
zureisen .

Mlünchen , 19 . April . Die kleine Prinzessin Irmen¬
gard von Bayern , Tochter des in China weilenden
Prinzenpaares Rupprecht , ist in Tegernsee an Lungen¬
entzündung schwer erkrankt .

Wien , 18 . April . Der „Polit . Korresp .
" zufolge

sind in Saloniki drei Bulgaren verhaftet und dem Ge¬
richt übergeben worden , die an den österr . - ungar .
Konsul in Seres im Vilajet Saloniki zwecks Erpress¬
ung von Geld Briefe mit Todesandrohungen richteten .

Wien , 19 . April . Anläßlich der morgen statt -
findenden Vermählung der Erzherzogin Elisabeth
Amalia mit dem Prinzen Alois von Liechtenstein fand
in der Hofburg Galatafel statt , an welcher der Kaiser ,
die Erzherzöge , die Erzherzoginnen , Prinz Arnulf
von Bayern mit Gemahlin und Sohn , das Braut -
paar , die obersten Hofwürdenträger , die Minister , die
Präsidenten des Herren - und des Abgeordnetenhauses
teilnahmen . Der Kaiser brachte einen herzlick>en
Trinkspruch auf das Brautpaar aus .

Rom , 19 . April . Der König beauftragte eine be¬
sondere militärische Mission unter General Roger , den
deutschen Kaiser bei dessen Ankunft in Italien an der
Grenze zu enipfangen .

Rom , 19 . April . Ministerpräsident Zanardelli
hatte heute wieder eine Unterredung mit dem von
seinem Krankheitsurlaub zurückgekehrten Minister des
Auswärtigen Prinetti . Die Bläter melden , der Mi¬
nister Morin werde voraussichtlich an Stelle des
Ninisters Prinetti das Portefeuille des Aeußern über -
nehnien und das Marineministerium interimistisch
veitersühren .

Neapel , 19 . April . Der deutsche Kronprinz und
'.lrinz Friedrich sind an Bord der Nacht „Saphir "
,eute hier eingetroffen und mit Äeschützsalut ein-
langen worden . Bald nach ihrer Ankunft statteten

■ , nr nrm Portti -ml an Bord der königlichen
Nacht „ Amelia " einen Besuch ab . >.

- >£ . • au . — >e gemeldet wird , kicktet
er Prätendent an de» Vertreter de » Sultans

' iir anSwörtipeAngelegenheiten inTanger , Mobamned
9en el Arbi et Tores , ein S chreiben , in welckcn
er denlclden ersucht, ihn zum Sultan ansriifen
; u lassen . — Rach einer Meldung ans Melilla
befinden sich der Sultan Abdul Asis und sei»
Bruder Modowed auf dem Marsche nach Tazza .

Konstantinopel » 19 . April. Die Leiche deS rus¬
sischen Konsuls in Mitrvwitz , Cchtscherdino, wird wii
dem zweiten CtationSschiff „Coloide" Montag nach
Rußland abgehen. — Der Befehl zur Vollziehung
der Todesstrafe an dem Mörder des Konsuls Schtschcr-
bina , dem Soldaten Ibrahim , ist gestern nach Mitromitza
abgeganaen .

Rew -?) ork , 18 . April . Nach Meldungen aus
Tegucigalpa in Salvador hat General Arias , der die
Stadt kürzlich an Bonillas übergab , die Bedingungen

die Allffuhliing doch mit eiuti» vollfta . diuen Fiasko .
Der „Corriere della Sera " sagt, daß jede Konzert-
Aufführung de« „Parsifal " ein nicht auf Wagner cin-
gefchworeneS Publikum enttäuschen müsse ; mir eine
regrlreckte und vollständige Büdnenaufführung könne
einen Begriff von der hohen Bedeutung des Werkes

Gondel nn>» Verkehr
— Berlin . Auf die am 17 . d . zur öffeiitlichen Zeich¬

nung aufgelegten 290 ill . ark 3proz . ReichSan »
leihe wurden nach vorläufiger Feststellung 13,753,400,000
Mark gezeichnet.

Konkurs ? in Baden «
Schneider Georg Bol ick , Mannheim. . Meldetermin

2. D!ai , PrüfungSterinin 29 . Mai .
PensioiiSbtsikei Adollf M engeS , Badenweiler (Müll¬

heim). Meldetermin 26 . Mai, PrüfungSterinin 4 . Juni .

wifl : . i . ■• „ , . . ^ 11 '»«.
Eheschließungen : 18 . April. Leopold Bäder von

hier , Schlaffer hier , mit Anna Schleihaus von Eppingen.— Franz Bäder von hier, Schloff» hier , mit Maria Lauck
von Linx . — Johann Schumacher von Duisburg , Pfarrer
in Alteneffen , mit Mathilde Fleifchh , uer von hier . — Jakob
Hösfler von Göbiveiler , Schreiner hier , mit Karolina Hrinz -
mann von Zaiscnhausen . — Adolf Herrmann von hier,
Graveur hier, mit Philippine Huber von Jtlrrsbach . —
Albert Seitz von LiedolSheim , Schlaffer hier , mil Karoline
Daub von hier. Andreas Orih von Maikammer , Blechner
hier , mit Helena Wallich von Mittelbcxbach . — Christian
Schmoll von hier , Bauführer in Pforzheim, mit Sfarotine
Weiß von hier . - Karl Jngenthro » von Wörth, Bahn-
iirbeiter hier, mit Sofia Wörner von HilperiLau. — Karl
Litsch von Ottersweier Schlaffer hier , mit Theresia Wurst¬
horn von St . Georgen . — Johanne » Heitlinger von Tiefen -
bach , Schmied hier , mit Franziska Vogel von Reibsheim.
— Franz Becht von Schielberg , Postbote hier , mit Mina
Dihlmann von Vaihingen. — Wilhelm Leyerle von hier,
Fuhrunternehmer hier, mit Juliana Busch vo» Au . —
Karl Gerling :r von Bühl, Zementrur hier , mit Anna
Wagner von Chemnitz. — Friedrich Junghanö von Pforz¬
heim, Schneider hier , mit Hulda Loose von KallieS . —
Emil Wald von Stollhofen, Wagenwänergehilfe hier , mitKarolina Seiler von Sinsheim . — Paul Kobold von
Eppingen, Schuhmachern,elfter hier , mit Elifabetha Hinkel
von Eppingen. - Karl Behring von Crivitz, R !aler hier,mit Wilhelmina Starte von Brake .

Geburten : 12 . April. Marie Philippine , Pater Joh .Weiland, techn . Assistent. — 16. April. Willi Franz , Vater
Jos . Schalk , Asphalteur.

TodeLsalt : 16. April. Hugo, alt 2 Jahre , Vater
Ludwig Schuhmacher , Taglöhner. — Mathilde, alt 1 Jahr
3 Monate 11 Tage, Vater Anton Wipster , Werkmeister . —
17 April. Joses, alt 7 Monate 8 Tage, Vater Michael
Bernhard, Zahntechniker . — Rosa , alt 5 Monate 5 Tage,
Vater Friedrich Schüle, Zimmermann.

Auswärttge Todesfälle.
Konstanz : Maria Anna Hofcmnn geb. Hahn, Witbze,

72 I . — Radolfzell : Joh .wna Hiller geb. Dietrich ,
72 I . ; Maria Haug geb. M>rtin , 42 I . — Zell i . W :
Eduard Schmidt, 71 I . — Freib urgt Valentin Schwcnder ,Bäcker und Müller, 58 I . ; Simon Burger, Privat , 72 I . ;Emilie Wchrle geb. Neugardl, Witwe , 62 I . ; Sebastian
Fräßlc , Rebmann. 80 I . - Au : Josef Snmser, Bnrger-
metster, 66 I . — Ortenderg : Joief Suchert, Maurer¬
meister. 77 I . - Os fei , bürg : Georg G -.mbel , Matrose .— Dittigheimr Georg Johann Lurz, Mühlenbcsitzer ,

Grosth . Hoftheater .
Dienstag . 21 . März. Abtl. 0 . 53 . Ab .-Vorst . Mittel¬

preise. See We- enschmieli , komische Oper in 3 'A ., Musil von
Albert Loitzing . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 11 Uhr.

Witterung am Freitag den 17. April 1003 .
Hamburg meist heiter ; Swincmündc und Metz trüb ;

Neufahrwasser und Münster zeitweise Regenschauer ; Bredtau
und Chemnitz nachts Schnee ; München vormittags Schnee .

Wetteruactirictzten au« dem Süden
vom 18 . April vormittags 7 Uhr .

Triest, Nizza wolkenlos 6 Grad, Florenz wolkig 5 Grad,
Rom halbdedeckt 7 Grad.

»eben .
— Vom Theater . Hofkapellmeister Reickienberger

in Stuttgart wird mit Schluß dieser Spielzeit ouS
dem Verband des HoftbeaterS anSscheidcn , uni Anträgen
nach Madrid und Paris Nachkommen zu können . - -
„Orestes ", Felix Weingartners Toudrama , wird
demnächst im Ctadttheater zu Frankfurt a . M . zur
Aufführung gelangen. Der Koinponist ist nach Frankfun
gereist , um an den Proben seines Werkes teilzunehmen.
— „Han » in allen Gassen ", der dreiaktigeSchwank
von Alfted Schmgsow und Karl Lauffs , der vor
li ngerer Zeit die Uraufführung am Schauspielyause i»
Potsdam erlebte, wurde von der Intendanz des Hof-
theaterS in Kassel zur AuMhnmg angenommen. —
Am 18. d . wurde im Brünner Ctadttheater Heysed
„Maria von Magdala " und damit zum erstennlal
an einem österreichischen Theater ohne Zwischenfall auf -
gefühN. Dir Dichtung fand stürnckschen Beifall . D S
HauS war ausverkauft . Die Zensur hatte nur ganz
kleine Striche vorgenommen. Gegen die Aufführung
hatte, wie schon mitgetellt, der Hochwüroigste Bischof
Bauer mit Recht energisch protestiert .

— Verschiedenes. In Heidelberg hat sich ans
Anregnug des GcheimratS Dr . Theodor CurtiS ei»
Komitee zur Errichtung eines RobertBunse « - Denk¬
mals gebildet. — Die Einweihung des Schiller -
archivS in Marbach , die ursprünglich vom Schwä¬
bischen Schillerverein auf den 8 . Mai festgesetzt war .
ist aus den Herbst verschöbe » worden . — Zum Direktor
deS Konservatoriums ^Brnedetto Marcello "

, in
Venedig wnrde Komponist Wolf - Ferrari gewählt .
— Die älteste Zeitung Hollands , der „Amster¬
damer Kourant ", hat zu erscheinen ausgehört .
Die ältest« bekannte Nummer deS Blatte » datiert vom
5 . April 1621 . TaS „Tageblatt Telegraaf " hat jetzt
den Titel deS „Amsterdamfchen Kourant " zu dem feinen
hinzugrnommen.

Wetterbericht des ge«tralb» rea «S für Meteorologie
und Hydrogr. vom A8. April 1903 .

Die Luftdruckverteilung ist im wesentlichen noch die
gleiche , wie bisher. Ein barometrisches Maximum bedeckt
den Nordwcstcn Europa«, während Minima über Ung rn
und Westpreiißen liegen . Bei anhaltenden nordivestlichen
Winden ist das Wetter in Mitteleuropa noch immer trüb
oder unbeständig , zu Schnecfällen geneigt und ungewöhnlich
kalt ; noch um 8 Uhr morgens stand daS Thermometer in
Dictz , München und BieSlau unter dem Gefrierpunkt
Weiteres Anhaltkn des bestehenden WitterungScharakterS ist
zu erwarten.

Mutmaßliches Wetter am Dienstag den LI. April.
( 'JlüdiD ud uertuuen .)

Während der letzte Luftwirbel über Finnland und Um¬
gebung rasch abgeflacht und nach dem nördlichen Rußland
verdrängt wird, zeigt sich in Italien ein Lnftwirbel von
750 mm in Unteritalien. Ter über Irland » nd Schottland
auf 745 mm verstärttc Hockidrnck zwing » aber den Lustwirbel
im Südenzum Zurückweiwen gegen Afrika . FürDienStag und
Mittwoch ist zwar vorwiegend trockenes und auch mehrfach
aufgehkiicrles, dagege» »och immer bedenklich kühles Wetter
in Aussicht zu nthmen .

Wittrrungobeobachtttngen der Meteorolog. Station
Karlsruhe.

April.
Barom. Therm Absol. Feucht .

MM in 0 . Frucht. in PC». Wind Himl .

17 . NachtS 9 U . 754 .1 22 3 .8 72 RE heil«
18 . Mrgs . 7U. 754 7 0.8 3.7 75 SW bedeckt
18. Mittg . LU .

Schnee .
753 .7 3.4 3.5 60 AE „ ')

Höchste Temperatur am 17 . April r 6 .5 ; » iedrigpr in der
darauffolgenden Nacht : 0 .0

SiiederschlagSmrnge am 17. April r VL mm .

W afftrstand deS Rheins. Maxan, 18 . April : 3 .45 m,
gestiegen 2 om .
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Todes - Anzeige.
Gott , der Herr über Leben

und Tod , hot Samstag mittag
7 „4 Uhr den hochw. Herrn

Mkol
'
aus Hpp ,

Pfarrer in Steinsfnrth
(Amt Sinsheim ),

plötzlich zu sich in die Ewigkeit
abgerufen .

Seine hochw . Mitbrüder , so¬
wie die Gläubigen werden um
das Almosen des Gebetes für
den Verstorbenen ersucht.

Die Beerdigung findet in
Balz seid am Dienstag , den
21 . April , VO Nhr statt .

Strinsfurth , 19 . April 1903 .
. Die Geschwister .

Bekmmtmttchrmg .
Nr . 6069 . Stadtvcrordncten -Ersatzwählcn betreffend .

Gemäß 8 39 Abs. 2 der Städteordnnng hat der BiirgerauSschuß für de »
mit Tod abgeschiedenen Stadtverordnete » , Herr » Bannnternehmer Mbert
Lacroix . gewühlt bo» der 1 . Wählerllasse , sowie für de» von hier iveggezogene »
Stadtverordnete » , Herr » Wirt Karl Blinzig , gewählt bo » der 2 . Wählerklasie ,
für die Zeit bis z» r nüchsteii regelmäßige » Erneucrnngswahl deZ Biirgeraus -
schusses je eine » Stellvertreter z » wählen .

Zn dieser Wahl , lvclche
Dienstag , den 21 . ds . Mts ., nachmittags von 3 —3*/ ., Uhr ,int große » Rathaussaal stattfindct , lade » wir sämtliche Herren

'
Mitgliederdes Bnrgerausschusses ergebenst ein .

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht xicht, mit
Ausnahme :

» . derjenige » Beamten und Mitglieder von Behörden , welchen die staat¬
liche Aufsicht Über die Stadt Übertragen ist,

1>. der Stadträtc und
c . der besoldeten Gcmcindebcamten .

K a r l s r n h c , den 7. April 1906.
Der Stadtrat :

Schnctzle r . Lacher .

Bekanntmachung .

r

Nach Gottes unerforschlichem
Ratschluß ist unser teurer Vater ,

Zosef Alvrecht ,
Privat ,

im Alter von 71 Jahren , heute
morgen unerwartet schnell in
die Ewigkeit abgernfen worden .

Wir bitten um das Gebet
für den lieben Verstorbenen .

Haslach , 19 . April 1903 .
Die tieftrauernden Kinder :

Franz - ttbrecht , Pfarrer.
Anna Albrecht .

Die Bcerdigung findet in Ober -
öwisheim am Mitiwock , 26 . April ,
vormittags 10 llhr , statt .

Der Trauerzug zur Bahn geht
vom Pfarrhaus hier am Dienstag ,
22 . April , vormittags 10 Uhr , ab .

Der hochiv . Geistlichkeit erlaube wir
meine

Such - und Dtvotionalitchandlung
in empfehlende Erinnerung zu bringen .

Hochachtungsvoll

Bruchsal . I ' .

_ _ ein Probeheft ^

der Katholischen Welf
von

dem Verlag der Kongregation der

paltottiner Limburg (kahn) .

Ileriag - er „ UtieuerMade" , Vielt, ftipiig ,
Lettin, Stuttgart .

L . fe. SltalmitmiUe 1895. — Greil'
diploi» Chieag« 1893 .

Wiener-Mode
mir der Unterhaltungsbeilage

„ Im Boudoir " .
Jährlich

'
21 reich illustrirtc Hefte mit

48 farbige » Modcbildcru , über 2800
Abbildungen ,

24 Unterhaltungsbeilagen und
12 Schuittmufterbogeu .

- reuidspraihige Lusgabeu in den meiltr »
fändern Europa .
Gratisbeilagen :

„Meirer Kinder-Wode"
mit dem Beiblätte :

„Tiir die Kinderstube " .
Monailich zive i reich illnstrirte Hefte .
Vierteljährlich fl. 1 .50 - Mk. 2 .50.

Schnitte nach Maß .
Als Begünstigung von besonderem

Wcrlde liefert die „ Wiener Mode "
ilireiiAbonnentinncii Schnitte nach Maß
für ihren eigenen Bedarf und den ihrer
Familienangehörigen iu beliebiger Au >
zahl , unter Garantie für tadelloses
Passe » , wodurch die Anfertigung jedes t
TollcltcstückcSimHaujecrmöglichtmird .

Probehefte auf Wunsch kostenfrei
von allen Buchhandlungen und von
der „Wiener Mode ", Wien V1/2.

3b allen SadjIiauHangfii imd vom ütrlitgt
der „ Wiener litede" echütilich.

Nr . 6078 . Die Herren Mitglieder des Biirgerausschusses lvcrdeii hiermit
zu einer öffentliche » Versammlung auf

Dienstag, den 21 . April d . I . , nachmittags 3 ' / , Uhr,in de » großen NäthauSsaäl ergebenst ctngclade ».
T a g c s 0 r d n u » g.

1 . Ortsstatut über die Sonntagsruhe .
2. Ilmpflasterung der jbaiscrstraßc .
6 . Verkauf von Geläudcstückcn im Bannwald au die Karlsruher Eifcn -

n »d Metallgießerei G . m . b . H„ a » Get>riidcr Bachert , Glockengießerei
i » Kochciidorf und Dallan , foivie an die Ofen - und Tonivarenferbrik
Friedrich Geißendörfer dahier .

I . Erstellung eines weiteren ( siebten ) Brunnens für das städt . Wasseriverk .5. Anstellung des städt . Rechtsrats Dr . Max Horstmann mit Ruhegehalts -
berechtigung ,

6. Anstellung des städt . Betriebsdirektors Wilhelm Schlebach mit Ruhe -
gehaltsbercchtiguiig .

7 . Feststellung des bei der Ruhegehaltsberechtigung maßgebenden Dienst -
einkoinincns einer Anzahl städtischer Beaniter und Anstellung städtischerBeamter mit Ruhegehaltsbercchtigung .

8 . Aenderung des Ortsstatuts über das Gewcrbegericht .v . Nachtrag zu den Satzungen der Gewerlnffchule .10. Herstellung der Gasleitung nach dem neuen Anwesen der Maschnicubau -
gesellschaft in der Daxlandcr -Straße .

II . Herstellung einer Strecke der Bannwald -Allee .
12. Herstellung der Biirklin -Straße zwischen Klauprccht - und Vorholz -

Straße und Kanalisation der Vorholz - Strahe zwischen Biirkkin - und
Hirsch -Straße .
Vor der Sitzung - — von 3 bis 314 Uhr — findet die Wahl je eines« rcllvcrlreters für den berstorbene » Herrn Stadtverordneten Albert Lacroixund für den von hier Iveggezogene » Herrn Stadtverordneten Karl Blinzig statt .
Ls a r l s r n h e , den 7 . April 1903 .

Der Oberbürgermeister :
_ Schnctz ! e r ,_ Lacher .

Kaufmännische Fortbildungsschule der
Stadt Karlsruhe.

Wiederbeginn des Unterrichts :
Aormerstag , den 23 . April f . I „ morgens 8 Uhr .

Aufnahme neueintretender Schüler :
Mittwoch , den 22 . Aprit , von 8 — 12 und 2 — 4 Mir ,

Schnlhaus Gartenstraße 22 , westl . Eingang , I . Stock . !
Bei der Anmeldung ist das letzte Schulzeugnis vorzulegen .
Nach den Bestimmungen des Ortsstatuts der Haupt - und ResidenzstadtKarlsruhe über den Besuch der kaustii. Fortbildungsschule sind alle diejenigen

Handlungsgehilfen und Handlungslehrlingr hiesiger Stadt schulpflichtig ,wclcke nach dem 2 » . Avril 1886 geboren sind und 3 Jahreskurse einer kauf¬männischen Fortbildungsschule noch nicht ordnungsgemäß durchlaufen haben .Betreffs der Anineldnng zum Besuch der kaufm. Fortbildungsschule bringenwir nachstehenden Beschluß des StadtratS der Haupt - und Residenzstadt Karlsruhevom 11 . Februar I . I ., Nr . 2469 zur allgemeinen Kenntnis :
1 . Sämtliche Schulpflichtigen habe » sich bei dem Borstaude der

stävtischen Kaufm . Fortbildungsschule anznmelden .2 . Diejenigen , welche wegen Besuchs einer anderen linterrichtSanstalt nach
8 2 Abs. 4 deS Ortsstatuts von dem Besuch der städt . Schule befreit
zu werden wünschen, haben bei ihrer Anmeldung darum nachzusuchen.Das Gesuch kann bei dem Vorstand der kaufm . Fortbildungsschule oder
bei der städtischen Schulkommissio» eingereicht werden . Ein Nachweis
über den Besuch der sonstigen Anstalt ist ihm beizulcgen ."

Gemäß 8 4 des OrtSstatutS forvern wir alle Eltern , Vormünder und
Lehrherrn auf , die schulpflichtigen Handlungslehrlinge und Handlungsgehilfen
anzumelden .

Zuwiderhandlungen werden nach 8 2 deS Gesetzes vom 15. August 4898
mit Geldstrafe bis zu 20 Mark und im ttnvermögcnsfallc mit Haft bis zu3 Tagen bestraft .

Karlsruhe , den 7 . April 1903 .
Der Vorstand .

_ _ Ad . Bogt » Reallchrer . _

Gewerbeschule .
Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag , den .IN . Avril . Neuein .tretende haben sich , mit dem Zeugnis der zuletzt besuchten Schule und mit Blei¬stift versehen, früh präzis 7i7 Uhr im Nnstaltsgebäudc (Zirkel 22) zur Aufnahme .Prüfung einznfinden . Die Schüler des ll . und HI . Jahreskurses erscheinen amSamstag , den 2 . Mai , präzis ‘/,7 Nhr früh . Die vom Vater (Fürsorger )und Lehrmeister unterschriebenen Zeugnisbiicklein sind mitzubringen . — Austretende

müssen eine schriftliche von, Vater ( Fürsorger ) und Lehrmeister Unterzeichnete
AustrittSerkläruug cinreichen ; das Datum deS Einlaufs dieser Austritts -
erklürung beim Schulvorstande ist für die Schnlgeldbercchnung maßgebend . Gesuche
wegen Schulgeldbefreiung nehmen die Herren Klassenlehrer entgegen ; seitherige
Befreiungen müssen erneuert werden . — Ans regelmäßigen Schulbesuch wird
mit aller Strenge gehalten , worauf beim Abschluß der Lehrverträge zu achten.— Abendliche Fachzeichenknrse für Gehilfen (Gäste ) nach Bedarf . Offener
Zeichensaal . — Schulprospekte , Jahresberichte und Auskunft über Lehrwerkstätten ,
Lehrverträge n . dcrgl . auf Anfrage beim Ilnterzeichneten . —

Karlsruhe , am 24 . März 4903.

Der Gewerbcschul-Vorstand .
Rektor Dr . Cathian , Architekt

Werstlg der Aos . Kösesschen Buchhandlung in Kempten .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Ausgeführle Katechesen üöer die Gebote
Gottes für das 6 . Schuljahr . HÄnrichetL-
litz , Stadtpfarrprediger in München . Mit Approbation des crzbischöst .
Orvinariates Münchcn - Freising . 8". IV u . 220 S . Preis brach. M . 1 .80,in Leinwand gebd. M . 2 .40.

DaS vorliegende Werk bildet das schon von vielen Seiten mit
Spannung erwartete zweite Bändchen der nach der psychologischen Methode
bearbeiteten Katechesen, deren erstes Bändchen über die katholische Glanbrns -
lehrc in Lehrer - Katcchetenkreisen eine vorzügliche Aufnahme fand .

f den Altar der jungfräulichen Gottcs -Mai -Alüten
Merle Serie : Maria , die Mutter der schönen Tieve , dargestellt im

Geheimnis von Bethlehem . Mit bischöfl . Approbation . 8". IV u . 200 S .
Preis brock» M . 1 .60, gebd. Mk . 2 .20.

Früher erschienen:
Erste Serie : Matta uud das allerhctNgge Sakrament . Mit bisch .

Approbation . 8". IV u . 238 S . Preis broch . Mk . 1 .60, in Lwd . gebd. M . 2 -20.
Zweite Serie : Hiuffuß der Marienvereyrung auf das (Ittkicke Leben .

Mit bisch . Approb . IV u . 230 S . Preis broch. M . 1 .60 , iu Lwd . gebd . M . 2 .20 .
Dritte Serie : Mariä Stellung im Srkösungswcrke , ausgesprochen im

Lobgesang Mariä „ iiagnificat “ und vorgebildet durch biblische Frauen des
alten Testamentes . Mit bischöfl. Approbation . 8". 208 S . Preis broch.
M . 1.60, in Lwd . gebd. M . 2 .20.

Zu beziehen durch die Literarische Anjtalt in Freidurz i . Sr . und deren
Agentur in Karlsruhe, Herrcnstraße Nr . 34.

Bekanntmachung .
J .-Nr . 7282 . Wegen Reinigung bleiben die Diensträumc der städtischen

Meldestelle für Kranken - und Invalidenversicherung , der städtischen ambulatorischen
Klinik , sowie unseres Sekretariats am Mittwoch , den 22 . April , nachmittags
geschlossen .

Karlsruhe , den 16 . April 1903.
Arbeiterversicherungs - Kommission :

Sicgrist . Schumann .

Der Küsite Krug
empfiehlt seine im zweiten Stock gekegenen

angenehmen

großen und kleine» Zimmer
mit Klavier

geehrten Vereinen, Kkuös, Kaffeekränzchen und
Aamitten zur freundlichen Benützung.

Köenfo steht der

große und kleine Saat
Interessenten gerne zur Verfügung .

Die Direktion :
K. Mühlöauer.

Billig , kräftig , w - blichmekkend sind

'AfAffff/'*

Bekarmtmachrmg.
Jur Hundezwinger des städt .

Meisters , Schlachthausstraßc Ar -
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ) ,
finden sich nachstehende herrenlose H>" '
1 . ein weißer Foxterrier mit l' >aw>

Ohren (weiblich) ;
2 . ein weiß - und schwarzgezcicM

Spitzer (männlich ) ; ,3 . ei » grauer Pintjchcr ( iveiblrchl !
4 . und 5 . ein weißer uud ein schwär,

Spitzer (männlich ) ;
6 . em braun - und grangcMM

Schnauzer ( Pfeffert , männlich) - .
7 . ein schwarzer Dachshund

Dieselben werden , falls sie nicht rn«
halb drei Tagen abgcholt sind , g" ^
bezw. versteigert .

Karlsruhe , den 18 . April 190 -j -
Städt . Schlacht, und NiehhoMMd

Organist.
Ein mit den besten Referenzen

12 jähriger Praxis mit feinsten E
nissen ausgestatteter Lehrer , katlw .
33 Jahre alt , verheiratet , in allen A«u>
instrumenten bewandert , gesuchter 4
ßcitt und Arrangeur für Vokal -, Strer
uud Blechmusik, sucht eine Stelle »
Organist und Ehorregent . DcNk .
wünscht eine Organistenstelle lw«
geringer Dotation , wen» ihm Gelege .
heit geboten lväre , dort »och MU>
unterricht zu erteilen .

Sofortige Offerten unter 880 nn
Expedition des Bad . Beobachters crvcle^

'

r xrjfiAi
/ VfmTßlHimmdMn 10 Pfg . für 2 Teller

Suppe . In großerSorteu -Auswahl stets ftifch vorrätig bei
Ilrrniann Barkart ., Werderstraße 61 .

FidBlitaS ,
, "

S
“

SÄS
*‘,,f'

1 Vereinslokal : Alte Brauerei Printz ,

I

Herrenstraße 4, H. Stock .
Bereinsabend : Dienstag 9 Uhr .

Leseabend : Donnerstag 9 Uhr.
Stellenvermittlung . Kranken kaffe rc . rc. : Kaufmann

ü . Wißler, Kaiserstraße 237, Telefon 1354.
Auskünfte : Kaufmann I . @. IMüütr, Luisenstraße 30.

Buchhändler I . Stüter , Herrenstraße 34.

Nächste Woche
beginnen wieder Ziehungen der sebr
liebten Frankfurter , Mann beim "
Darmstädter Lose ä 1 Mk. per S -u"-
11 St . 10 Mk., was ewpsichlt

Carl inötz . .
Lederhandlung nnd Bankgeschäst'

Hebclstraße 11/15 , Karlsruhe ^

Kaufen Sie
Hemdenflanellew

J . Schleyer,
Sie finden größtes Lager , beste

Oualitälen , niederste Preise . ^

Villa -Verkauf !
Eine kleine Villa in der schönste"

Gegend Mittelbadens mit h" 7l >»
Gartenanlagcn , Bahnstation , ist weg
Ablebens des Besitzer? billig z » ^
kaufen . O-fferte» unter Nr . 263 bcforve
die Expedition dieses Blattes . ,

" r/T ' ”
lllld Clilpfehlttttg.

Mache hiermit einem tit . Publikum die ergebenste Mitteilung , daß ichuntcrm heutigen in dem Hause

ein Hebelstratze 4
Möbel - , Betten -, Tapezier - und

Dekorations - Geschäft
eröffnet habe .

Durch größere Abschlüsse , direkten Bezug , sowie Selbstanfcrtigim
sämtlicher Polstermöbel und durch langjährige praktische Erfahrungen bin iö
in der Lage , meine werte Kundschaft ans das Sorgfältigste nnd Gewiffen -
hafteste zu reellen und billigen Preisen zu bedienen .

lleberiiabme ganzer Aussteuern , Lieferung sämtlicher Holz -und Polstermöbel , sorvie einzelne Stücke in jeder Stil - und Holzart ,Aafpoistern von Betten , und Polstcrmöbrln , Aufmachen von Vorhängenund Dekorationen bei billigster Berechnung unter Garantie für gute Aus¬
führung .

Josef Kirrmann ,
Tapezier und Dekorateur.

(Langjähriger Werkführer der Firma D . Reis ).
Zweiggeschäft in Misippsöurg a. Whein .

Ernstgeuleittt .
Tüchtiger Kaufmann , kath ., auf . 80E-

angenehmes Aeußere . Inhaber eines flo»'

gehenden , rentablen Delikatessengeschnft»
in größerer Fremdenstadt Badens , fuckst'
zwecks Heirat , mit kath . Fräulein a>
guter Familie , mit ettvas Vermögt ''
bekannt zu werden .

Diskretion Ehrensache . ,
Offerten an die Expedition dS. Blatt "

unter Nr . 364 erbeten .

Katholisches
Lehrlittas -Patronat

zu Freibnrg i . Br .
Folgende Meister suchen Lehrlinge !

2 Kaufleute , 2 Schlosser ,
2 Drechsler , 1 Tapezier ,
l Metzger , 1 Bäcker ,
1 Sattler , 1 Schneider ,
1 Maler , 2 Buchbinder .

Zu weiterer Auskunft ist
bereit : Biehler,Bcuesiziat , Herren¬
straße 36 , i » streibnro i . B .

Tapezierlehrlmg
kann unter günstigen Bedingungen saftt
eiiitretcn bei

W . Halt , Tapeziergeschäst,
Ervpriuzeustraßc 26 .

Durch die Unterzeichnete ist zu beziehen :

Sfltninliiiiij älterer und neuerer Lieder
zur

Wereyrung Holles und der allersetigsten Jungfrart ,
zum Gebrauch beim Gottesdienste , Prozessionen , Wallsahrten rc.

Per S^ ück 25 Pfg .
Suchdruckcrei der Aktiengesellschast„Mdenia"

. Karlsruhe .
34 Kikiakeu. tzhemische Maschanflast . 400 stngefleltte .

1
prompte Bedienung . — Kaisergr . 65 , Kaiferflr . 1 !>3, ^ atsergr . 245 , Kröpriiizenflr . 10 u. Schühengr . 8. — Fadettoft Äusfukriing .

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger Mann , welcher Lust »

die Schreinerei gründlich zu erlcr
kann sofort eiutreten bei Ferd . » »
Mülftbiirg » Sedanstraße 12 .

Kost und Log is beim Meister ._ _

Mdl ) fiiu , Stf «
Garten sofort zu vermieten ._ ^ _ -

Schützcnstraffc 69 . 4. Stock, ist

ein möbliertes Zimmtl
per sofort zu vermieten .

Verantwortlich :

Für de » politische » Teil -'

Josef Theodor Meyer -
Für Kleine badische Chronik, .

Lma ^ .
'

Lcrwischte Nachrichten u . <Acrich >- >
H e r m a n » V a ß l c r . ^

Feuilleton , Theater , KoNa '-

Kunst und Wissenschaft -
Für

Heinrich Vogel .
und

Für Handel und Verkehr .
Landwirtschaft, JnscrateundRckla '

Heinrich Vogel .
Sämtliche in Karlsruhe -

Rotationsdruck und Verlag der »
acicllichaft ,.B a d c n i a inKari -
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